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Vorwort Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

Vorwort 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

für das Abitur im Schuljahr 2012 / 2013 wird die Studienstufe an den allgemein- 
bildenden und den berufsbildenden Gymnasien sowie an den Stadtteilschulen in 
Hamburg zum dritten Mal als Profiloberstufe ausgestaltet. 

Zentrale Bestandteile einer Profiloberstufe sind die von den Schulen entwickelten 
Profile mit sprachlichen, naturwissenschaftlichen, gesellschaftswissenschaftli- 
chen, künstlerischen, sportlichen und beruflichen Schwerpunkten, die von beglei- 
tenden Unterrichtsfächern ergänzt werden. 

Die Schülerinnen und Schüler haben in den Kernfächern Deutsch, Mathematik 
und fortgeführte Fremdsprache eine Wahlmöglichkeit zwischen grundlegendem 
und erhöhtem Anforderungsniveau, wobei sie im Rahmen des Angebots Ihrer 
Schule mindestens zwei dieser drei Kernfächer auf erhöhtem Anforderungsni- 
veau belegen müssen. 

Mit diesem Heft erhalten Sie die verbindlichen Grundlagen für die zentralen Auf- 
gabenstellungen im Abitur 2013. Die fachspezifischen Regelungen informieren 
über die Schwerpunkte und Anforderungen der Prüfungsaufgaben. Sie ermögli- 
chen eine langfristige Unterrichtsplanung. 

Ich bin zuversichtlich. Sie mit den Regelungen für die zentralen schriftlichen Prü- 
fungsaufgaben bei Ihrer Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf das Abi- 
tur 2013 zu unterstützen. 

Norbert Rosenboom 

Leiter Amt für Bildung 
Behörde für Schule und Berufsbildung 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Allgemeine Regelungen 

Allgemeine Regelungen 

Im zweiten Schulhalbjahr 2012 / 2013 wird in allen allgemeinbildenden und beruflichen 
gymnasialen Oberstufen das Abitur mit zentraler Aufgabenstellung durchgeführt. Es ist 
der dritte Jahrgang, in dem das Abitur in der Profiloberstufe abgelegt wird. Die Aufga- 
ben für die Kernfächer 

• Deutsch 

• Mathematik 

• fortgeführte Fremdsprache 

werden zentral gestellt. In den übrigen Prüfungsfächern bleibt es bei dezentraler Auf- 
gabenstellung. 

Eine zentrale Aufgabenstellung in den mündlichen Prüfungsfächern ist nicht vorgese- 
hen. 

Verfahren zur Vorbereitung der zentralen Aufgabenstellung im Abitur 
Die Vorbereitung des Abiturs mit zentraler Aufgabenstellung im Jahr 2013 bezieht sich 
im Wesentlichen auf folgende Bereiche: 

Festlegung der Schwerpunktthemen 
Für die am 1. August 2011 beginnende Studienstufe erhalten die Schulen im Folgen- 
den bei den Regelungen für die einzelnen Fächer bezogen auf die dort genannten Lehr- 
und Rahmenpläne Angaben der Fachinhalte, die als so genannte Schwerpunktthemen 
verbindlich zu unterrichten sind und auf die sich die zentralen Aufgabenstellungen im 
Abitur 2013 beziehen werden. Die Schwerpunktthemen sind Eingrenzungen und Kon- 
kretisierungen der verbindlich zu unterrichtenden Fachinhalte. Die einzelnen Schwer- 
punktthemen (je Fach etwa 2-4) sollen im Unterricht der einzelnen Flalbjahre der Stu- 
dienstufe einen vergleichbaren Umfang haben, um in den jeweiligen Kursen auf grund- 
legendem und erhöhtem Niveau vergleichbare Bedingungen für die Vorbereitung auf 
das Abitur sicherzustellen. 

Erstellung der Aufgaben 
Mögliche Prüfungsaufgaben werden von erfahrenen Lehrerinnen und Lehrern entwor- 
fen. Aus deren Vorschlägen wählt anschließend eine Kommission sowohl die Aufga- 
ben für den regulären Prüfungstermin als auch diejenigen für einen möglichen Nach- 
schreibtermin aus. Die Kommission besteht in der Regel aus je einem Vertreter der 
Aufgabenersteller, der Schulaufsicht, der Schulleitungen, der Fachreferate und des 
Landesinstituts. 

Die Prüfungsaufgaben, die die Prüflinge zur Bearbeitung erhalten, sind so gestellt, dass 
sie nicht nur den Unterricht eines Flalbjahres berücksichtigen und dass sie Leistungen 
in den folgenden drei Anforderungsbereichen ermöglichen: 

• Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnis- 
sen im gelernten Zusammenhang sowie das Beschreiben und Anwenden geübter 
Arbeitstechniken und Verfahren in einem wiederholenden Zusammenhang. 

• Anforderungsbereich II umfasst das selbständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten 
und Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in ei- 
nem durch Übung bekannten Zusammenhang und das selbständige Übertragen 
und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge und Sach- 
verhalte. 

• Anforderungsbereich III umfasst das zielgerichtete Verarbeiten komplexer Sachver- 
halte mit dem Ziel, zu selbständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Fol- 
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Allgemeine Regelungen Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

gerungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schüle- 
rinnen und Schüler aus den gelernten Arbeitstechniken und Verfahren die zur Be- 
wältigung der Aufgabe geeigneten selbständig aus, wenden sie in einer neuen 
Problemstellung an und beurteilen das eigene Vorgehen kritisch. 

Die verschiedenen Anforderungsbereiche dienen der Orientierung für eine in den An- 
sprüchen ausgewogene Aufgabenstellung und ermöglichen es, unterschiedliche Leis- 
tungsanforderungen in den einzelnen Teilen einer Aufgabe nach dem Grad des selb- 
ständigen Umgangs mit Gelerntem einzuordnen. Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt 
im Anforderungsbereich II. 

In den modernen Fremdsprachen gilt eine besondere Strukturierung der Anforde- 
rungsbereiche, die nach sprachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten, fachlichen Kennt- 
nissen und fachübergreifenden Fähigkeiten gegliedert sind (vgl. hierzu die „Richtlinie 
für die Aufgabenstellung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung" vom 28. 
April 2010) ^ http://www.hamburg.de/bildungsplaene/1784538/start-ar.html 

Flinweise zur Bewertung der erwarteten Prüfungsleistung werden den Aufgaben beige- 
fügt. 

Organisation 
Die Durchführung der schriftlichen Abiturprüfung mit zentraler Aufgabenstellung er- 
fordert, dass die Prüfung in den einzelnen Prüfungsfächern an allen Schulen am selben 
Tag und zur selben Zeit stattfindet. Rechtzeitig vorher werden die Schulen mit den er- 
forderlichen Prüfungsunterlagen und Aufgabensätzen für jeden Prüfling ausgestattet. 

Rechtliche Regelungen 
Die rechtlichen Regelungen zur Durchführung der zentralen Aufgabenstellung sind in 
der Ausbildungs- und Prüfungsordnung zum Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife 
(APO-AH) vom 25. März 2008 in der Änderungsfassung vom 18. März 2009 zusammen- 
gefasst. 

Korrektur, Bewertung und Benotung der Abschlussarbeiten sind in der „Richtlinie für 
die Aufgabenstellung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung" (s. o.) ge- 
regelt. 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Deutsch 

1 Deutsch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden drei Aufgaben (I, II und III) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) 
vorgelegt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält alle drei Aufgaben, 

• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungs- 
beginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenarten: Untersuchung eines literarischen Textes 

Untersuchung eines pragmatischen Textes 

Erörterung anhand eines literarischen oder pragmatischen Textes 

Mischformen aus 1.-3. 

Kreative oder produktive Teilaufgabe im Anschluss an 1.-3. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung be- 
gonnen werden. 

Flilfsmittel: Ausgaben der im Folgenden mit gekennzeichneten verbindli- 
chen Referenztexte (ohne Schülerkommentare bzw. -notizen), 
ein Rechtschreiblexikon und ein Fremdwörterlexikon. 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren werden im 
Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Rahmenplan in der Fassung von 2009 
mit den folgenden curricularen Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzun- 
gen. Für die Schwerpunktthemen ist jeweils eine Unterrichtszeit von der Flälfte, höchs- 
tens aber von zwei Dritteln eines Semesters vorgesehen. 

Es besteht grundsätzlich Themengleichheit zwischen Kursen auf grundlegendem und 
erhöhtem Niveau. Für das erhöhte Niveau wird ein - auch qualitatives - Additum an- 
gegeben. 

Es werden drei Schwerpunktthemen benannt, die in der Regel die literarischen Gattun- 
gen Prosa, Lyrik und Drama abdecken. Eines der Schwerpunktthemen wird um eine 
verbindliche Komponente zur Sprachreflexion / Sprachbetrachtung erweitert. 
Eine chronologische Behandlung der Schwerpunktthemen im Unterricht ist nicht zwin- 
gend, Querverbindungen - auch zur Sicherung eines literaturhistorischen Orientie- 
rungswissens - sind möglich. 

Gemäß den Einheitlichen Prüfungsanforderungen im Fach Deutsch vom 1.12.1989 i. d. 
F. vom 24. 5.2002 werden im Rahmen der Schwerpunktsetzung literarische Texte, 
pragmatische Texte sowie Medienprodukte herangezogen. 
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Deutsch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

In der Aufgabenstellung im Abitur können unterschiedliche Textsorten aufeinander 
bezogen werden, so kann z. B. ein Drama einem theoretischen Text, ein Gedicht einem 
Prosatext gegenübergestellt werden. 

Neben verbindlichen Referenztexten zu den Themen werden zur Medienintegration 
ausgewählte Medienprodukte (z. B. Hörbücher oder Filme) verpflichtend genannt, die 
unter Anwendung analytischer und produktiver Verfahren, wie sie der Rahmenplan 
vorsieht, im Unterricht zu erschließen sind. Die Aufgabenstellung im Abitur kann die- 
sen Medienaspekt auch angemessen in einer Teilaufgabe berücksichtigen. 

1.1 Zur Aufgabel 

Schwerpunkt im Rahmen des Semesterakzentes Literatur und Sprache von der Aufklä- 
rung bis zur Klassik\s\ das Thema: 

„Ichl" - Rebellion und Narzissmus 

Verbindlicher Referenztext: 

8^ Johann Wolfgang Goethe: Die Leiden des jungen Werther(2. Fassung, 1787) 

Verbindliche Komponente zur Sprachreflexion / Sprachbetrachtung: 

Sprache und Emotion 

• Wirkung sprachlicher Gestaltungsmittel im „Werther" 
• Brief als Kommunikationsmedium 

Grundsätzlich gelten die im Rahmenplan ausgewiesenen kompetenzorientierten 
Anforderungen. Folgende Anforderungen haben besondere Bedeutung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen Die Leiden des jungen Werther\rr\ Epochenkontext (Empfindsam- 
keit, Sturm und Drang), 

• erschließen Die Leiden des jungen Werther\rr\ Zusammenhang mit Goethes 
Biografie, 

• wenden analytische sowie handlungs- und produktionsorientierte Methoden 
zur Texterschließung an (u. a. auch zu den folgenden Aspekten: Individuum 
und Gesellschaft, Künstler als Genie, Rolle der Frauenfigur im Roman). 

Zusätzlich auf erhöhtem Niveau 

Die Schülerinnen und Schüler stellen textexterne (insbesondere kultur- 
und literaturhistorische) Bezüge her: 

• Literatur als Kultphänomen: Rolle der im „Werther" erwähnten 
literarischen Werke und Autoren, 

• Wirkungsgeschichte des „Werther" („Werther-Fieber", 
„Werther-Mode", Zensur). 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Deutsch 

1.2 Zur Aufgabe II 

Schwerpunkt im Rahmen des Semesterakzentes Literatur und Sprache des 
19. /20. Jahrhunderts\s\ das Thema: 

Widerstand und Emigration - Stimmen aus dem Exii 

Verbindliche Referenztexte: 

Repräsentative Gedichtauswahl von Exil-Gedichten aus der Anthologie 

8^ Lyrik des Exils von Wolfgang Emmerich und Susanne Heil). Stuttgart 1997 

Die Anthologie ermöglicht lerngruppenspezifische und individuelle Schwerpunktset- 
zungen. Folgende Gedichte sind verbindlich zu behandeln: 

Bertolt Brecht: Schlechte Zeit für Lyrik[S. 256 f.) 
Bertolt Brecht: Über die Bezeichnung Emigranten (S. 152) 
Hilde Domin: Ziehende Landschaft(S. 197) 
Mascha Kaleko: Emigranten-Monoiog [S. 228) 
Irmgard Keun: Abendstimmung in Scheveningen (S. 186) 
Karl Kraus: Man frage nicht (S. 357) 
Peter Weiss: im Kreise gelaufen (S. 141) 

Zusätzlich auf erhöhtem Niveau 

Else Lasker-Schüler: Mein blaues Klavier [Sdir(\r(\\\xv\(^, 1943) 

Grundsätzlich gelten die im Rahmenplan ausgewiesenen kompetenzorientierten An- 
forderungen. Folgende Anforderungen haben besondere Bedeutung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und analysieren Texte unter Berücksichtigung ihrer Produktionsbe- 
dingungen (Situation des Exils), 

• nehmen symbolische bzw. allegorische Bedeutungszuschreibungen reflektiert vor. 

Zusätzlich auf erhöhtem Niveau 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen intertextuelle Bezüge her und vergleichen themenver- 
wandte und motivgleiche Texte, 

• erschließen komplexere Texte, auch solche, die höhere 
Anforderungen an Kontextwissen und Sprachverständnis 
stellen. 

Hinweise zu den Texten 
Die nicht in der Anthologie Lyrik des Exils enXUaWenen Gedichte aus Else Lasker- 
Schülers Sammlung Mein blaues Klavier\Ner6en im Downloadbereich des HERA- 
Portals (http://www.hamburg.de/hera) zugänglich gemacht. 
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Deutsch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

1.3 Zur Aufgabe III 

Schwerpunkt im Rahmen des Semesterakzentes Literatur und Sprache des 20. /21. 
Jahrhunderts ist das Thema: 

Grenzüberschreitungen: Identität und Kultur 

Verbindliche Referenztexte: 

8^Finn-Ole Heinrich: Räuberhände (Y\orr\an) 

Auf der anderen Seite (F\\rr\, Deutschland 2007, Regie: Fatih Akin) 

^ Auf der anderen Seite. Drehbuch von Fatih Akin 

Grundsätzlich gelten die im Rahmenplan ausgewiesenen kompetenzorientierten Anforde- 
rungen. Folgende Anforderungen haben besondere Bedeutung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden Verfahren der Filmanalyse sicher an und sind mit den wesentlichen 
Analysekategorien vertraut, 

• analysieren in unterschiedlichen Medien den Zusammenhang von Darstellungsmitteln 
und Wirkungsweise, 

• setzen sich mit interkulturellen Lesarten von Roman und Film auseinander. 

Zusätzlich auf erhöhtem Niveau 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren intermediale Bezüge zwischen Roman und Film, 

• erschließen komplexere Texte, auch solche, die höhere Anforderun- 
gen an Kontextwissen und Sprachverständnis stellen. 

Hinweise zu den Texten: 
Das Drehbuch Auf der anderen Seitevou Fatih Akin wird den Schülerinnen und Schülern in 
einem Sonderdruck der BSB gegen einen geringen Kostenbeitrag zur Verfügung gestellt. 

Im Buchhandel ist das Drehbuch erhältlich über die Deutsche Filmakademie Berlin (Reihe 
Deutsche Drehbücher, Jahrgang 2008). 

In der Abiturprüfung sind den Schülerinnen und Schülern vorzulegen: 

9-» Johann Wolfgang Goethe: Die Leiden des jungen Werther(2. Fassung, 1787), 

^ Lyrik des Exiis{W<^. v. W. Emmerich, S. Heil; Einleitung und bio-bibliographischer An- 
hang können in der Abiturprüfung bei Bedarf verwendet werden), 

8^Finn-Ole Heinrich: Räuberhände, 

9^ Fatih Akin: Auf der anderen Seite (Drehbuch). 

Allgemeine Hinweise zu Materialien 
Als Ergänzung der Fortbildungsveranstaltungen zu den einzelnen Semesterschwerpunkten 
werden Hinweise und Materialien zur Unterrichtsplanung in den Räumen des Hamburger 
SchulCommSy (http://hamburq.schulcommsy.de) zu finden sein. 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Deutsch 

Anhang: Liste der Operatoren 
Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren werden in 
der folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende Formulierungen in 
den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorbereitung der Schülerin- 
nen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I, II und III (vgl. oben S. 4 und die Richtlinie für die Aufgabenstel- 
lung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung), wobei die konkrete Zuord- 
nung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Tren- 
nung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

Nennen 

I 

ohne nähere Erläuterungen aufzählen Nennen Sie die wesentlichen rhe- 
torischen Mittel! 

Beschreiben 

l-ll 

Sachverhalte (evtl, mit Materialbezug) in 
eigenen Worten wiedergeben 

Beschreiben Sie den Aufbau des 
Gedichts! 

Zusammen- 
fassen 

l-ll 

wesentliche Aussagen komprimiert und 
strukturiert wiedergeben 

Fassen Sie Ihre/des Autors Unter- 
suchungsergebnisse zusammen! 

Einordnen 

l-ll 

mit erläuternden Hinweisen in einen ge- 
nannten Zusammenhang einfügen 

Ordnen Sie die vorliegende Szene 
in den Handlungszusammenhang 
des Dramas ein! 

Darstellen 

l-ll 

einen erkannten Zusammenhang oder 
Sachverhalt strukturiert wiedergeben 

Stellen Sie die wesentlichen Ele- 
mente der brechtschen Dramen- 
theorie dar! 

Stellen Sie die Argumentations- 
strategie des Verfassers dar! 

Erschließen etwas Neues oder nicht explizit Formu- 
liertes durch Schlussfolgerungen aus 
etwas Bekanntem herleiten/ermitteln 

Erschließen Sie aus der Szene die 
Vorgeschichte der Familie. 

Erläutern nachvollziehbar und verständlich veran- 
schaulichen 

Erläutern Sie den Interpretations- 
ansatz mit Hilfe von Beispielen! 

Analysieren unter gezielten Fragestellungen Elemen- 
te, Strukturmerkmale und Zusammen- 
hänge herausarbeiten und die Ergebnisse 
darstellen 

Analysieren Sie den Romananfang 
unter den Gesichtspunkten der 
Erzählperspektive und der Figu- 
renkonstellation! 

In Beziehung 
setzen 

Zusammenhänge unter vorgegebenen 
oder selbst gewählten Gesichtspunkten 
begründet hersteilen 

Setzen Sie Nathans Position in 
Beziehung zur Philosophie der 
Aufklärung! 

Vergleichen nach vorgegebenen oder selbst gewähl- 
ten Gesichtspunkten Gemeinsamkeiten, 
Ähnlichkeiten und Unterschiede ermitteln 
und darstellen 

Vergleichen Sie die Symbolik bei- 
der Gedichte! 

Interpretieren ein komplexeres Textverständnis nach- 
vollziehbar darstellen: auf der Basis me- 
thodisch reflektierten Deutens von text- 
immanenten und ggf, textexternen Ele- 

Interpretieren Sie Kästners Gedicht 
„Zeitgenossen, haufenweise."! 
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Deutsch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

Operatoren Definitionen Beispieie 

menten und Strukturen zu einer resümie- 
renden Gesamtdeutung über einen Text 
oder einen Textteil kommen 

Begründen hinsichtlich Ursachen und Auswirkungen 
nachvollziehbare Zusammenhänge her- 
steilen 

... und begründen Sie Ihre Auffas- 
sung! 

Beurteilen zu einem Sachverhalt ein selbstständiges 
Urteil unter Verwendung von Fachwissen 
und Fachmethoden auf Grund von aus- 
gewiesenen Kriterien formulieren und 
begründen 

Beurteilen Sie das Regiekonzept 
auf der Grundlage Ihres Textver- 
ständnisses! 

Beurteilen Sie die Möglichkeiten 
für Nora und Helmer, ihre Ehe 
weiter zu führen! 

Bewerten eine eigene Position nach ausgewiesenen 
Normen und Werten vertreten 

Bewerten Sie Noras Handlungs- 
weise am Schluss des Dramas! 

Stellung neh- 
men 

siehe „Beurteilen" und „Bewerten' Nehmen Sie begründet Stellung zu 
der Auffassung des Verfassers! 

(Über)prüfen eine Meinung, Aussage, These, Argumen- 
tation nachvollziehen und auf der Grund- 
lage eigenen Wissens oder eigener Text- 
kenntnis beurteilen 

Prüfen Sie den Interpretationsan- 
satz auf der Grundlage Ihres eige- 
nen Textverständnisses! 

Auseinander- 
setzen mit 

nach ausgewiesenen Kriterien ein be- 
gründetes eigenes Urteil zu einem darge- 
stellten Sachverhalt und/oder zur Art der 
Darstellung entwickeln 

Setzen Sie sich mit der Position 
des Autors zum Literaturkanon 
auseinander! 

Erörtern ein Beurteilungs- oder Bewertungsprob- 
lem erkennen und darstellen, unter- 
schiedliche Positionen und Pro- und 
Kontra-Argumente abwägen und eine 
Schlussfolgerung erarbeiten und vertre- 
ten 

Erörtern Sie den Vorschlag, die 
Buchpreisbindung aufzuheben! 

Erörtern Sie, ob Karl Rossmanns 
Amerika-Reise eine Erfolgsstory 
ist! 

Entwerfen ein Konzept in seinen wesentlichen Zü- 
gen prospektiv/planend darstellen 

Entwerfen Sie eine Fortsetzung der 
Geschichte! 

Entwerfen Sie ein Storyboard für 
die erste Szene! 

Gestalten ein Konzept nach ausgewiesenen Kriteri- 
en sprachlich oder visualisierend ausfüh- 
ren 

Gestalten Sie eine Parallelszene zu 
I. 4 mit den Figuren X und Y! 

Gestalten Sie einen Flyer zum 
Wettbewerb „Jugend debattiert"! 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Englisch 

2 Englisch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorge- 
legt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält beide Aufgaben, 

• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe [comprehension, analysis, comment/Creative writing) 

Im Sinne des erweiterten Textbegriffes können auch Bilder zur 
Textvorlage gehören. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung be- 
gonnen werden. 

Flilfsmittel: Einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch, keine elektroni- 
schen. 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale 
Oberstufe in der Fassung von 2009 mit den dort ausgewiesenen Kompetenzen, curricu- 
laren Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

Sprachliche / textanalytische Schwerpunktsetzung 
Schwerpunkt der Vorbereitung auf das schriftliche Abitur muss die Weiterentwicklung 
der sprachlichen und textanalytischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sein, 
wie sie im Bildungsplan „Neuere Fremdsprachen" für die gymnasiale Oberstufe in der 
Fassung von 2009 beschrieben werden. 

(Abschnitt 3.2.2 Anforderungen - weitergeführte Fremdsprache für die kommunikative 
Kompetenz Schreiben -Produktion und Interaktion- sowie in den Tabellen zur „Verfü- 
gung über sprachliche Mittel" und zum „Umgang mit Texten und anderen Medien") 
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Englisch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

2.1 Zur Aufgabe I für das allgemeinbildende / berufliche Gymnasium 

Im Rahmen des umfassenden Themas Universelle Themen der Menschheit\N\r6 folgen- 
des Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgegeben: 

Living in a Metropolis 

Es geht um aktuelle und historische Aspekte großstädtischen Lebens im englischspra- 
chigen Raum. Im Vordergrund stehen soziale, kulturelle und ökonomische Gesichts- 
punkte des Lebens in einer Großstadt in Abgrenzung zum ländlichen Raum. 

Soziale Beziehungen in der Großstadt haben verschiedene Ausdrucksformen: sie zeigen 
sich z. B. als Wir-Gefühl (corporate identity) einer ganzen Stadt oder ethnisch geprägte 
Stadtteile betreffend (Chinatowns, Italian quarters, in-districts for the 'Creative dass' 
etc.) oder etwa als Fragmentierung (z. B. affiuent neighbourhoods vs. disadvantaged 
areas) bis hin zur Vereinzelung und Anonymisierung des Individuums. 

Großstädtisches Leben unterliegt ständigem Wandel, der sich sowohl im äußeren Er- 
scheinungsbild der Stadt als auch im Lebensgefühl ihrer Bewohner niederschlägt (z. B. 
London in the 19th and21 st centuries). 

Viele Menschen auf einer begrenzten Fläche und neue Anforderungen an die Infrastruk- 
tur der Großstädte im internationalen Wettbewerb stellen Stadtbewohner und Stadtpla- 
ner gleichermaßen vor Flerausforderungen (z. B. managing urban growth: energy, 
water, food, waste, heat, poiiution, crime), die regional unterschiedlich interpretiert und 
umgesetzt werden (z. B. eco-city, individual vs. pubiic transport; gatedcommunities). 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und Einstellungen aus-in erster 
Linie - Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. 

Flinzu kommen z. B. Karten, Statistiken, (Schau)Bilder, Karikaturen, Filme und Hörtexte 
sowie Kurzgeschichten, Gedichte / Songs oder Auszüge aus Romanen. Der Schwerpunkt 
liegt auf dem Verständnis, der Analyse und der Kommentierung der in den Materialien 
transportierten Inhalte, weniger auf der Bearbeitung ihrer formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse formaler Aspekte, mindestens eines Filmes 
und einer literarischen Langschrift hinzu sowie ihre Einbettung in kulturelle und histori- 
sche Kontexte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Kenntnisse über allgemeine Merkmale von Großstädten (z. B. definition, location, 
Population, historical development, neighbourhoods, stratification, gentrification, 
living conditions etc.), 

• exemplarische Kenntnisse über eine Großstadt und deren Besonderheiten (z. B. 
San Francisco, New York, London), 

• exemplarische Kenntnisse über historische Aspekte einer Großstadt und den Le- 
bensbedingungen ihrer Bewohner (z. B. London, Chicago, New Orleans), 

• an Beispielen erarbeitete Kenntnisse über Entwicklungen (managing urban growth) 
in der heutigen Gesellschaft, die städtisches Leben attraktiv (pull factors) oder ab- 
stoßend (push factors) erscheinen lassen. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einer literarischen Langschrift und einem Film zu einem (oder meh- 
reren) der oben genannten Themenbereiche. 

12 



Abitur 2013: schriftliche Prüfung Englisch 

2.2 Zur Aufgabe II für das allgemeinbildende Gymnasium 

Im Rahmen des umfassenden Themas Zielsprachenland: Entwicklung und Identität 
wird das folgende Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgege- 
ben: 

Britain in Europa 

Im Mittelpunkt des Themas stehen die politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kultu- 
rellen Beziehungen des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland zu 
Europa im 20. und 21. Jahrhundert. 
Politische und wirtschaftliche Veränderungen innerhalb des Landes führten ebenso zu 
Abgrenzungstendenzen oder Annäherungsversuchen an das übrige Europa wie ge- 
wachsene historische Bindungen an die USA. 

Die politische und wirtschaftliche Benachteiligung einzelner Regionen des Vereinigten 
Königreichs resultiert in dem Wunsch nach begrenzter Eigenständigkeit und Selbst- 
ständigkeit in Schottland sowie Wales und in einem deutlich ausgewiesenen Arm- 
Reich-Gefälle zwischen dem Norden und dem Südosten. 
Dieses Ungleichgewicht manifestiert sich in der traditionellen Sozialstruktur, dem Nie- 
dergang großer Teile der Mittelklasse sowie der weitgehend fehlenden Integration von 
Migranten und Minoritäten. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus- 
in erster Linie - Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Hinzu 
kommen z. B. Statistiken, Schaubilder, Karten, Filme sowie Hörtexte, Kurzgeschichten, 
Gedichte / Songs oder Auszüge aus Romanen. Der Schwerpunkt liegt beim Verständ- 
nis, der Analyse und der Kommentierung in den Materialien transportierter Inhalte, 
weniger bei der Bearbeitung ihrer formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse formaler Aspekte, mindestens eines Filmes 
und einer literarischen Langschrift hinzu sowie ihre verstärkte Einbettung in kulturelle 
und historische Kontexte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Topographische Grundkenntnisse über das Vereinigte Königreich, 

• Grundkenntnisse über die Geschichte des Landes im 20. und 21. Jh. (fall ofthe Bri- 
tish Empire andits heritage; growing and decHning Industries; financial crises), ins- 
besondere über die Beziehungen zu Europa (common market) und den USA, 

• Grundkenntnisse über regionale Unterschiede innerhalb des Landes in politischer 
(Scotland, und wirtschaftlicher (North - South-East)H\ns\cUX, 

• exemplarisch vermittelte Kenntnisse über die Sozialstruktur (sociaiciasses), 

• an Beispielen vermittelte Kenntnisse über die ethnische Vielfalt der britischen Be- 
völkerung und kurze historische Einordnung. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einer literarischen Langschrift zu einem (oder mehreren) der oben 
genannten Themenbereiche, 

• Kenntnisse zum politischen System des Vereinigten Königreichs. 
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Englisch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

2.3 Zur Aufgabe II für die Beruflichen Gymnasien 

(Fachrichtungen Wirtschaft, Technik, Pädagogik / Psychologie) 

Im Rahmen des Themenbereichs Politische und Soziale Themen der Gegenwart (A) 
wird das folgende Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe der Beruf- 
lichen Gymnasien vorgegeben: 

Corporate Social ResponsibiUty (CSR) 

Der Begriff CSR bezieht sich auf die Verantwortung, die Unternehmen gegenüber der 
Gesellschaft haben, wobei es im Wesentlichen um die Frage geht, inwieweit die Ge- 
sellschaft CSR einfordern kann und muss, inwiefern aber auch umgekehrt Unterneh- 
men davon profitieren, wenn sie ihr Handeln nicht nur am Maßstab der Gewinnmaxi- 
mierung orientieren. 

Der Themenbereich umfasst die Entstehung der Notwendigkeit verantwortungsvollen 
unternehmerischen Handelns, dessen Umsetzung und Auswirkungen sowie die Analy- 
se der Kosten und Nutzen für die Unternehmen. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen aus - in erster Linie - Sachtexten 
zu den Aspekten des Themenbereiches im Zentrum der Arbeit. Hinzu kommen Statisti- 
ken, Schaubilder, fiktionale Textauszüge sowie ausgewählte audio-visuelle Materialien. 
Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der Kommentierung der in 
den Materialien transportierten Inhalte, weniger bei der Bearbeitung ihrer formalen 
Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau kommt die Analyse formaler Aspekte mindestens eines Fil- 
mes und einer geeigneten literarischen oder biographischen Langschrift bzw. Sachbu- 
ches hinzu sowie ihre differenziertere Verknüpfung mit kulturellen und soziologischen 
Kontexten. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

Solide Grundkenntnisse über und reflektierte Auseinandersetzung mit CSR mit folgen- 
den Schwerpunktsetzungen: 

• verschiedene grundsätzliche Standpunkte bezüglich der Rolle von Unternehmen in 
der Gesellschaft, z. B. einerseits Milton Friedmans Gedanken zum freien Spiel der 
Kräfte des Marktes, andererseits das Konzept der Tripie Bottom Line, d.h. die Be- 
achtung von "profit, people and planet". Die Erarbeitung solcher Standpunkte um- 
fasst die Frage nach den ethischen, ökologischen und sozialen Maßstäben, an de- 
nen Unternehmen sich orientieren sollten, 

• Erörterung der Frage, wo unternehmerische Verantwortung endet und stattdessen 
Konsumenten und Staat gefragt sind, inklusive einer kritischen Betrachtung der 
Rolle der Konsumenten: Wie fördern bzw. behindern wir Konsumenten Schritte der 
Unternehmen in Richtung eines verantwortungsvollen Umgangs mit der Natur, ih- 
ren Mitarbeitern usw.?, 

• die Ursachen für die zunehmende Forderung an Unternehmen, soziale Verantwor- 
tung zu übernehmen [globalization and market forces, sustainabiiity, ethicai 
consumerism, social awareness and education, dimate change etc.) versus die 
grundsätzlichen Interessen von Unternehmen (potentialbusiness benefits: corpora- 
te identity, human resources, quaiity, riskminimisation, brand differentiation etc.), 

• die unternehmerische Umsetzung von CSR anhand von aktuellen Beispielen (z. B. 
The Body Shop, Levi Strauss, Chiquita, Shell) und Schwerpunkte in unterschiedli- 
chen unternehmerischen Bereichen, z. B. Absatz, Beschaffung, Produktion, Human 
Resources, 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Englisch 

• die kritische Wertung von vorhandenen Ansätzen (z. B. im Hinblick auf the basic 
natu re of business, questionabte motives for the promotion ofCSR, window- 
dressin g, greenwashing). 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

Auf dem erhöhten Niveau kommen außer den oben genannten Grundlagen hinzu: 

• die Analyse formaler Aspekte verschiedener Textsorten 

• Vertrautheit mit einer literarischen / biographischen Langschrift oder eines Sachbu- 
ches (z. B. Anita Roddick The Body Shop) und einem komplexen Film zu einem 
(oder mehreren) der oben genannten Schwerpunkte 

• fundierte Kenntnisse über den betriebe- und volkswirtschaftlichen sowie gesell- 
schaftlichen Nutzen der Anwendung von CSR-Strategien 

Anhang: Liste der Operatoren 
Mehr noch als bei dezentralen Aufgaben, die immer im Kontext gemeinsamer Erfah- 
rungen der Lehrkräfte und Schüler mit vorherigen Klausuren stehen, müssen zentrale 
Prüfungsaufgaben für die Abiturientinnen und Abiturienten eindeutig hinsichtlich des 
Arbeitsauftrages und der erwarteten Leistung formuliert sein. Die in den zentralen 
schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsaufträge) werden in der 
folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende Formulierungen in 
den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorbereitung der Schülerin- 
nen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I comprehension, II anaiysis und III comment(y^\. oben S. 4 und 
die Richtiinie für die Aufgabensteiiung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprü- 
fung), wobei die konkrete Zuordnung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhän- 
gen kann und eine scharfe Trennung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich 
ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

outline give the main features, structure or gen- 
eral principles of a topic omitting minor 
details 

Outline the author's views on 
love, marriage and divorce. 

state specify clearly State briefly the main devel- 
opments in the family de- 
scribed in the text. 

summarise, 

write a summary 

give a concise account of the main points Summarise the information 
given in the text about the 
hazards of cloning. 

für die Anforderungsbereiche I und II 

describe give a detaiied account of sth. Describe the soldier's 
appearance. (I) 

Describe the way the 
playwright creates an at- 
mosphere of suspense. 
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Operatoren Definitionen Beispieie 

für den Anforderungsbereich li 

anaiyse, 

examine 

describe and explain in detail certain as- 
pects and/or features of the text 

• Analyse the opposing 
views on dass held by the 
two protagonists. 

• Examine the author's use 
of language. 

describe the 

character of 

describe the particular qualities, features 
and / or traits of a figure in a piece of lit- 
erature, an approach, or a strategy, gener- 
alising from the details referred to in the 
text 

Describe the character of 
the Principal figures in the 
play. 

für den Anforderungsbereich li 

contrast emphasise the differences between two or 
more things 

Contrast the author's idea of 
human aggression with the 
theories of aggression you 
have read about. 

examine cf. anaiyse cf. anaiyse 

explain describe and define in detail Explain the protagonist's 
Obsession with money. 

illustrate use examples to explain or make clear Illustrate the author's use of 
metaphorical language. 

für die Anforderungsbereiche II und 

compare point out similarities and differences Compare X's and Y's views 
on education. 

Interpret make clear the meaning of sth. and give 
your own views on it 

Interpret the message the 
author wishes to convey. 

für den Anforderungsbereich 

assess consider in a balanced way the points for 
and against sth. 

Assess the importance of 
Standards in education. 

comment state clearly your opinions on the topic in 
question and support your views with 
evidence 

Comment on the Suggestion 
made in the text that a 'lack of 
women in the armed forces 
demonstrates a weakness in 
the role of women in society.' 

discuss investigate or examine by argument; give 
reasons for and against 

Discuss the implications of 
globalisation as presented in 
this text. 

justify Show adequate grounds for decisions or 
conclusions 

You are the principal of a 
school. 

Justify your decision to forbid 
Smoking on the school prem- 
ises. 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Chinesisch 

3 Chinesisch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorge- 
legt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält beide Aufgaben, 

• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe ( Verständnis, Analyse, Kommentar) 

Im Sinne des erweiterten Textbegriffes können auch Flörtext und 
Bilder zur Textvorlage gehören. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung be- 
gonnen werden. 

Hilfsmittel: Einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch, keine elektroni- 
schen. 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale 
Oberstufe in der Fassung von 2009 mit den dort ausgewiesenen Kompetenzen, curricu- 
laren Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

Sprachliche / textanalytische Schwerpunktsetzung 
Schwerpunkt der Vorbereitung auf das schriftliche Abitur muss die Weiterentwicklung 
der sprachlichen und textanalytischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sein, 
wie sie im Bildungsplan „Neuere Fremdsprachen" für die gymnasiale Oberstufe in der 
Fassung von 2009 beschrieben werden. 

(Abschnitt 3.2.2 Anforderungen - weitergeführte Fremdsprache für die kommunikative 
Kompetenz Schreiben -Produktion und Interaktion- sowie in den Tabellen zur „Verfü- 
gung über sprachliche Mittel" und zum „Umgang mit Texten und anderen Medien") 
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Chinesisch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

3.1 Zur Aufgabe I für das allgemeinbildende / berufliche Gymnasium 

Im Rahmen des umfassenden Themas Zielsprachenland: Entwicklung und Identität 
wird das folgende Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgege- 
ben: 

Studentenbewegungen in China 

Im Mittelpunkt des Themas stehen die wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kultu- 
rellen Ursachen der studentischen Bewegungen, die zu verschiedenen Zeitpunkten im 
20. Jahrhundert in China stattgefunden haben. Die Schülerinnen und Schüler setzen 
sich mit den unterschiedlichen Gründen, die zu diesen studentischen Aktivitäten ge- 
führt haben sowie den Ergebnissen der Aktionen kritisch auseinander und setzen sie in 
Beziehung zur eigenen Lebenswelt. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus - 
in erster Linie - Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Hinzu 
kommen z. B. Statistiken, Schaubilder, Karten, Filme und Hörtexte sowie Kurzgeschich- 
ten. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der Kommentierung in 
den Materialien transportierter Inhalte, weniger bei der Bearbeitung ihrer formalen 
Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse formaler Aspekte, mindestens eines Filmes 
und einer literarischen Langschrift hinzu sowie ihre Einbettung in kulturelle und histo- 
rische Kontexte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Grundkenntnisse über Chinas Vergangenheit (Kaiserreich, Republik, Volksrepublik) 
als Bezugspunkt für die Beurteilung der gegenwärtigen Lage Chinas, 

• Grundkenntnisse über geografische und ökonomische Unterschiede, 

• an Beispielen vermittelte Kenntnisse über die Studentenbewegungen von 1919 bis 
1989, 

• soziale Unterschiede und Konflikte in diesem Zeitraum, 

• Diskrepanz zwischen der Armut großer Teile der Landbevölkerung und dem Reich- 
tum einzelner. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einer literarischen Langschrift zu einem (oder mehreren) der oben 
genannten Themenbereiche, 

• Kenntnisse über kontroverse Positionen zur Rolle der Studenten und die Auswir- 
kungen auf die Kultur des Landes. 
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3.2 Zur Aufgabe II für das allgemeinbildende Gymnasium 

Im Rahmen des umfassenden Themas Universelle Themen der Menschheit\N\r6 fol- 
gendes Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgegeben: 

Mensch, Natur und Technologie 

Im Mittelpunkt des Themas stehen die Auswirkungen der rasanten wirtschaftlichen 
Veränderungen in China auf Mensch und Natur während der letzten 60 Jahre. China 
ist, wie kaum ein anderes Land, geprägt von einem wirtschaftlichen Wandel, der große 
politische, soziale und kulturelle Veränderungen mit sich gebracht hat und noch mit 
sich bringt. Die Auswirkungen auf verschiedene ethnische Gruppen im bevölkerungs- 
reichsten Land der Welt sind ein Schwerpunkt. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und Einstellungen aus - in erster 
Linie - Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. 

Hinzu kommen z. B. Karten, Statistiken, (Schau)Bilder, Karikaturen, Filme und Hörtexte 
sowie Kurzgeschichten, Gedichte / Songs oder Auszüge aus Romanen. Der Schwerpunkt 
liegt auf dem Verständnis, der Analyse und der Kommentierung der in den Materialien 
transportierten Inhalte, weniger auf der Bearbeitung ihrer formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse formaler Aspekte, mindestens eines Filmes 
und einer literarischen Langschrift hinzu sowie ihre Einbettung in kulturelle und histori- 
sche Kontexte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• die Entwicklung Chinas von einer Agra- zu einer Industriegesellschaft, 

• Exemplarische Kenntnisse über technologische und wirtschaftliche Großprojekte 
(Wasserregulierung; Atomkraftwerke, Bewaldung von Regionen etc.), 

• Exemplarische Grundkenntnisse über Umweltprojekte in China, 

• Exemplarische Kenntnisse zu Auswirkungen des ökonomischen Wandels ( z. B. auf 
Bevölkerungsgruppen (Ethnien), regionale Naturräume). 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einem literarischen Dokument und einem Film zu einem (oder 
mehreren) der oben genannten Themenbereiche. 

Anhang: Liste der Operatoren 
Mehr noch als bei dezentralen Aufgaben, die immer im Kontext gemeinsamer Erfah- 
rungen der Lehrkräfte und Schüler mit vorherigen Klausuren stehen, müssen zentrale 
Prüfungsaufgaben für die Abiturientinnen und Abiturienten eindeutig hinsichtlich des 
Arbeitsauftrages und der erwarteten Leistung formuliert sein. Die in den zentralen 
schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsaufträge) werden in der 
folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende Formulierungen in 
den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorbereitung der Schülerin- 
nen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I Verständnis, II Analyse und III Kommentar (y^\. oben S. 4 und 
die Richtlinie für die Aufgabenstellung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprü- 
fung), wobei die konkrete Zuordnung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhän- 
gen kann und eine scharfe Trennung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich 
ist. 
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Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

Interpretation 

Zusammenfas- 
sung  

für die Anforderungsbereiche I und 

Beschreiben 

für den Anforderungsbereich 

Analyse 

Charakter- 
darstellung 

fgjzütf 

Darstellung 
verschiedener 
Meinungen 

Erklären 

mm 
Beispiel geben 

Ü3ä#'&!liÄ0^Hjä 

für die Anforderungsbereiche II und 

Vergleichen 

Erörtern 
m iÜ m P#± i B * 

für den Anforderungsbereich 

fijif 
Beurteilen 

imRmmmmm 

\m 
Kommentieren 

im 
Diskutieren 

# (±1^ g fÄsy 

Eigene Meinung 
belegen  

#(±iä*?pais 
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4 Französisch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorge- 
legt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält beide Aufgaben, 

• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe (comprehension, analyse, commentaire/creation) 

Im Sinne des erweiterten Textbegriffes können auch Bilder und Film- 
sequenzen zur Textvorlage gehören. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung begon- 
nen werden. 

Flilfsmittel: Einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale 
Oberstufe in der Fassung von 2009 mit den dort ausgewiesenen Kompetenzen, curricu- 
laren Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

Sprachliche / textanalytische Schwerpunktsetzung 
Schwerpunkt der Vorbereitung auf das schriftliche Abitur muss die Weiterentwicklung 
der sprachlichen und textanalytischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sein, 
wie sie im Bildungsplan „Neuere Fremdsprachen" für die gymnasiale Oberstufe in der 
Fassung von 2009 beschrieben werden. 

(Abschnitt 3.2.2 Anforderungen - weitergeführte Fremdsprache für die kommunikative 
Kompetenz Schreiben -Produktion und Interaktion- sowie in den Tabellen zur „Verfü- 
gung über sprachliche Mittel" und zum „Umgang mit Texten und anderen Medien") 
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4.1 Zur Aufgabe I für das allgemeinbildende Gymnasium 

Im Rahmen des umfassenden Themas Universelle Themen der Menschen \N\r6 für die 
schriftliche Abituraufgabe folgendes Thema als Schwerpunkt vorgegeben: 

A !a recherche du bonheur 

In einer Zeit der Krisen, Kriege und Naturkatastrophen erhalten das Streben nach Glück 
und die Sinnfrage einen besonderen Stellenwert im Leben eines jeden Einzelnen. 
Die individuellen Definitionen von Glück und die verschiedenen Wege dorthin sowie 
der Umgang mit Scheitern und unerfülltem Glück stehen im Mittelpunkt dieses The- 
mas. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus 
Sachtexten und literarischen Texten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Ar- 
beit. Hinzu kommen Statistiken, Schaubilder, Karten u. ä.. Filme, Lieder und Hörtexte 
sowie Kurzgeschichten. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der 
Kommentierung der in den Materialien transportierten Inhalte, weniger bei der Bear- 
beitung ihrer formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau treten auch philosophische Texte als Betrachtungsgegen- 
stand hinzu, ebenso die Analyse mindestens eines komplexeren Filmes und einer lite- 
rarischen Langschrift, ihre differenzierte Einbettung in kulturelle und historische Kon- 
texte sowie die Untersuchung ihrer formalen Aspekte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Definition(en) von Glück (individuell, in der Gesellschaft), 

• Elementare Bedingungen / Auslöser für Glück (Liebe, Freundschaft, Familie, Ge- 
sundheit, Freiheit, Macht, Erfolg, Wohlstand, Luxus, Glaube etc.), 

• Möglichkeiten und Wege, persönliches Glück zu erreichen / zu erfahren, 

• die Konsequenzen / Reaktionen bei einer unerfüllten Glückssuche / der Umgang mit 
Scheitern und Unglück, 

• Sprichwörter / Redensarten zum Thema Glück / Unglück. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Sinnsuche und Glücksbegriff in den verschiedenen künstlerischen Epochen (Rea- 
lismus, Naturalismus, Moderne), 

• philosophische Ansätze (Sartre, Camus). 
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4.2 Zur Aufgabe II für das allgemeinbildende Gymnasium 

Im Rahmen des umfassenden Themas Zielsprachenland: Entwicklung und Identität 
wird für die schriftliche Abituraufgabe folgendes Thema als Schwerpunkt vorgegeben: 

Le Maghreb 

Die öffentliche Meinung ist oft einseitig von der Wahrnehmung Nordafrikas als Kon- 
fliktherd geprägt und vernachlässigt die große kulturelle Vielfalt der drei frankophonen 
Maghreb-Länder: l'Algerie, !e Marocun6 !a Tunisie. 
Ziel ist es, dass Schülerinnen und Schüler ein differenzierteres Bild dieser Region be- 
kommen, in dem sie sich mit ihren historischen, politischen, geographischen und kul- 
turellen Besonderheiten auseinandersetzen. 
Thematisiert werden weniger die spezielle Entwicklung der drei Länder als die Ge- 
meinsamkeiten der Zustände und Befindlichkeiten sowie die Entwicklungsprobleme 
der Region, vor allem, wenn sie in einem unmittelbaren oder mittelbaren Zusammen- 
hang mit der früheren Kolonialisierung durch Frankreich stehen. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen in 
erster Linie aus Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Hinzu 
kommen Statistiken, Schaubilder, Karten u. ä.. Filme und Hörtexte sowie Kurzgeschich- 
ten. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der Kommentierung der 
in den Materialien transportierten Inhalte, weniger bei der Bearbeitung ihrer formalen 
Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse mindestens eines komplexeren Films und 
einer literarischen Langschrift hinzu, ihre differenzierte Einbettung in kulturelle und 
historische Kontexte sowie die Untersuchung ihrer formalen Aspekte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Grundkenntnisse über die gegenwärtige politische, wirtschaftliche und soziale Si- 
tuation in den Maghreb-Ländern, 

• Grundkenntnisse zu Problembereichen ( z. B. la liberte d'expression, le röle de la 
femme), 

• Überblickswissen über die Kolonialgeschichte des Mahgreb, 

• Grundkenntnisse über das aktuelle Verhältnis zwischen Frankreich und dem 
Mahgreb, 

• Einbettung des Maghreb in die Francophonie. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• vertiefte Kenntnisse über die Zeit der decolonisation (z. B. la guerre d'Algerie), 

• vertiefte Kenntnisse zu aktuellen Demokratie- und Modernisierungsbewegungen. 
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Anhang: Liste der Operatoren 
Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden in der folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende 
Formulierungen in den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorberei- 
tung der Schülerinnen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I comprehension, II analyse und III commentaire personne! (y^\. 
oben S. 4 und die Richtlinie für die Aufgabenstellung und Bewertung der Leistungen in 
der Abiturprüfung), wobei die konkrete Zuordnung auch vom Kontext der Aufgaben- 
stellung abhängen kann und eine scharfe Trennung der Anforderungsbereiche nicht 
immer möglich ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

decrire enumerer des aspects determines quant 
ä un personnage, une Situation, un Pro- 
bleme dans le texte en les mettant dans 
un certain ordre 

Decrivez les rapports familiaux 
tels qu'ils sont presentes dans 
le texte. 

exposer 
brievement 

indiquer 

se borner ä l'essentiel en ce qui con- 
cerne le sujet ou certains aspects du 
texte, Sans en rendre ni toutes les idees 
principales ni trop de details 

Exposez brievement le Pro- 
bleme dont il est question dans 
le texte. 

Indiquez le sujet du texte. 

resumer rendre les idees principales du texte Resumez le texte. 

für die Anforderungsbereiche I und II 

presenter montrer une Situation, un comportement Presentez la Situation de la 
femme en Afrique selon le 
texte. 

retracer raconter de maniere ä faire revivre Retracez la vie de ... ä partir 
des elements contenus dans le 
texte. 

für den Anforderungsbereich II 

analyser 

etudier (de fagon 
detatillee) 

examiner (de 
plus pres) 

relever et expliquer tous les details im- 
portants concernant un probleme, un 
aspect donne, une sitution, un compor- 
tement 

Analysez l'attitude du person- 
nage envers ses superieurs. 

Etudiez les causes de l'exode 
rural telles qu'elles sont presen- 
tees dans le texte. 

Examinez l'evolution psycholo- 
gique du personnage principal 
dans cet extrait. 

citer indiquer, nommer des exemples Citez des exemples qui illus- 
trent le probleme expose dans 
ce texte. 

caracteriser 

faire le portrait 
de 

decrire les traits caracteristiques d'un 
personnage, d'un objet, d'une Strategie 
en ayant recours ä un Schema convenu 

Caracterisez la relation des 
deux protagonistes. 

Faltes le portrait du person- 
nage Principal. 

degager faire ressortir, mettre en evidence cer- 
tains elements ou structures du texte 

Degagez les etapes de la re- 
flexion de Mersault le jour de 
son execution. 
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Operatoren Definitionen Beispieie 

expiiquer 

preciser 

faire comprendre nettement, de fagon 
detaillee, rendre claire un probleme, une 
Situation en mettant en evidence le con- 
texte, l'arriere-fond, le pourquoi 

Expiiquez pourquoi le person- 
nage se comporte ainsi. Preci- 
sez en quoi consiste la signifi- 
cation du terme «regretter» 
da ns ce contexte. 

repiacer retrouver la Situation / le cadre histo- 
rique ä partir des elements du texte 

Repiacez le texte dans son 
contexte historique. 

für die Anforderungsbereiche II und 

comparer montrer les points communs et les diffe- 
rences entre deux personnages, objets, 
points de vue etc. d'apres certains cri- 
teres donnes 

Comparez les deux person- 
nages quant ä leur attitude en- 
vers la guerre. 

für den Anforderungsbereich 

commenter exprimer son propre point de vue en ce 
qui concerne une citation, un probleme, 
un comportement en avangant des ar- 
guments logiques, en se basant sur le 
texte, ses connaissances en la matiere et 
ses propres experiences 

Commentez le jugement de 
l'auteur en ce qui concerne le 
tourisme et justifiez votre opi- 
nion. 

formuler exprimer avec precision (une demande, 
une reclamation, une critique, des objec- 
tions) 

Formulez la lettre dans laquelle 
X exige que certaines mesures 
ecologiques soient prises. 

illustrer rendre plus clair par un exemple, par 
une citation 

lllustrez, dans la mesure oü 
votre connaissance des nou- 
velles de Maupassant vous le 
permet, ce qui est dit dans le 
texte ä partir de la ligne 54. 

imaginer inventer une Situation ä partir des Ele- 
ments du texte 

Imaginez une fin ä cette his- 
toire en tenant compte du style 
et de l'intention de l'auteur. 

juger exprimer son opinion personnelle quant 
ä une atitude, un comportement, un 
point de vue en se referant ä des criteres 
et des valeurs reconnues 

Jugez du comportement de la 
fille. 

justifier donner les raisons pour lesquelles on 
defend une certaine opinion 

Partagez-vous l'opinion de l'au- 
teur? Justifiez votre reponse. 

discuter 

peser le pour et 
le contre de 

etudier un point de vue, une attitude, 
une Solution de plus pres en pesant le 
pour et le contre 

Discutez de la Situation d'une 
mere au foyer en vous basant 
sur le texte. 

Peser le pour et le contre d'un 
divorce dans le cas des person- 
nages. 

proposer Proposez une solution au pro- 
bleme dont traite le texte. 

rediger ecrire un texte en respectant la forme 
demandee (lettre, dialogue, scene) 

Redigez la lettre que X aurait 
pu ecrire ä Y en vous appuyant 
sur les faits contenus dans le 
texte. 
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5 Latein 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorge- 
legt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält eine Aufgabe und bearbeitet sie, wobei sie / er bei Teilaufgaben Wahlmög- 
lichkeiten hat, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe und Teilaufgaben sie/er bearbeitet 
hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe [Übersetzung und Interpretation) 

Arbeitszeit Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit 
vorgeschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbei- 
tung begonnen werden. 

Flilfsmittel: zweisprachiges Wörterbuch 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale 
Oberstufe in der Fassung von 2009 mit seinen ausgewiesenen Kompetenzen, curricula- 
ren Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

5.1 Zur Aufgabel 

Schwerpunkt für das Kernfach auf grundlegendem Niveau innerhalb des Semesterthe- 
mas Antworten der Philosophie auf Fragen des Lebens ist das Thema: 

Die Frage nach der richtigen Lebensführung und dem glücklichen Leben 

Die Philosophie der Stoa als Beispiel für zentrale Fragestellungen der antiken Philoso- 
phie. 

Inhalt ist vor allem die kritische Auseinandersetzung 

• mit der Bedeutung der Philosophie und des Philosophen bei der Suche nach Glück, 

• mit den Grundzügen der stoischen Ethik: 
- das Wesen des Menschen und die Frage nach Glück (Eudaimonie), 
- der Umgang mit den Affekten, 
- menschliches Fehlverhalten und die vollkommene Tugend, 
- naturgemäßes Leben, 
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• mit Seneca: seinem philosophischen Werk, den darin geäußerten Grundsätzen und 
Wertvorstellungen über die richtige Lebensführung, 

• mit Senecas epistulae morales ad Lucilium als literarische Gattung und ihrer stilis- 
tischen Gestaltung. 

Basisautor ist Seneca /Was nicht bedeuten muss, dass der Text der Übersetzungsauf- 
gabe der Abiturarbeit Senecas epistulae morales en\norr\rr\en ist). 

Basiswissen: 

• typische Elemente antiker Ethik am Beispiel der Stoa: 
- Frage nach dem Wesen des Menschen (ratio/logos), 
- richtige Lebensführung (Eudaimonie), 
- Tugend- und Affektenlehre (virtus), 
- der stoische Weise. 

• die Philosophenschulen Stoa/Epikureer (auch im Vergleich), 

• Senecas Leben und Werk, sein Verhältnis zu Nero. 

Empfohlene Lektüre (auch in Auszügen und in Übersetzung): 

• Seneca, ep. mor. ad Luc:1, 3, 17, 41,47, 50, 76, 85, 107 

Vorschlag zur Textauswahl unter thematischen Gesichtspunkten: 

• ep. 1,1-5: Umgang mit der Zeit, 

• ep. 3,1-6: Umgang mit anderen (Freundschaft), 

• ep. 47,1-5;10-18: Gleichheit und Freiheit des Menschen, 

• ep. 17, 1-6; 9-12: Armut und Reichtum, Bedeutung der Philosophie, 

• ep. 41, 7-9 / ep. 76,8-16: das Wesen des Menschen und die Suche nach Glück 
(Eudaimonie), 

• ep. 50, 4-9: menschliches Fehlverhalten und die vollkommene Tugend, naturgemä- 
ßes Leben, 

• ep. 85,5-15: der Umgang mit den Affekten, 

• ep. 107, 4-12: Gleichmut der Seele, stoische Gelassenheit. 

Ergänzend zum Inhalt des Kernfaches auf grundlegendem Niveau kommen folgende 
Anforderungen für das Kernfach auf erhöhtem Niveau hinzu: 

• Vertiefung der im Basiswissen genannten Kenntnisse, 

• Kenntnis der Flaltung der Stoa zum Tod anhand der Lektüre aus folgenden 
epistulae morales des Seneca: ep. 24, 18-26 / ep. 54, 2-7 / ep. 70, 4-6;14-15; 24-28, 

• vertiefender Vergleich von Senecas Vorstellungen vom „glücklichen Leben" mit 
Vorstellungen anderer antiker Philosophen (z. B. Aristoteles / Platon) und modernen 
Entwürfen und Vorstellungen. 
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5.2 Zur Aufgabe II 

Schwerpunkt für das Kernfach auf grundlegendem Niveau innerhalb des Semesterthe- 
mas Erleben der Welt in poetischer Gestaltung ist das Thema 

Liebe und Leben im Wandei 

basierend auf der Lektüre von Ovids Metamorphosen. 

Die Schülerinnen und Schüler erwerben Kenntnisse im mythologischen Bereich, die 
über den reinen Inhalt der gelesenen Mythen hinausgehen, wie z. B. Darstellung seeli- 
scher Vorgänge, Distanz (Ironie) und Mitleiden als dichterische Absichten, Metamor- 
phose als Wesensenthüllung oder Aition, Einordnung der Episoden in das Ganze sowie 
Entstehung. 
Basisautor ist Ovid /Was nicht bedeuten muss, dass der Text der Übersetzungsaufgabe 
der Abiturarbeit Ovids Metamorphosen entnommen ist). 

Basiswissen: 

• Literaturgattungen: Epik / Lyrik, 

• Verslehre: der daktylische Hexameter, 

• Ovids Leben und Werk, 

• Literaturhistorische Kenntnisse der Dichtung und Dichter der Augusteischen Zeit 
mit dem Schwerpunkt auf Vergil, 

• Kenntnis der griechisch-römischen Sagen im Zusammenhang mit den behandelten 
Metamorphosen (siehe Lektüreempfehlungen), 

• formal-inhaltliche Interpretation von Dichtung (Grundkenntnisse). 

Empfohlene Lektüre (auch in Auszügen und zweisprachig): 

Aus Ovids Metamorphosen: 

• Prooemium, 

• Apoll und Daphne, 

• die lykischen Bauern, 

• Narcissus und Echo, 

• Niobe, 

• Pyramus und Thisbe. 

An zwei Figuren wird das Fortleben in Mittelalter und Neuzeit in der bildenden Kunst, 
Musik, Literatur oder im Film recherchiert, dargestellt (so z. B. die Darstellung der 
Daphne-Metamorphose in der bildenden Kunst, die burleske Umdichtung der Pyramus 
und Thisbe-Episode in Shakespeares Sommernachtstraum) und mit dem Original ver- 
glichen. 

Ergänzend zum Inhalt des Kernfachs auf grundlegendem Niveau kommen folgende 
Anforderungen für das Kernfach auf erhöhtem Niveau hinzu: 

• Vertiefung der im Basiswissen genannten Kenntnisse, 

• Lektüre von Auszügen eines weiteren Werkes Ovids, den Heroides: Hier bietet sich 
der Briefwechsel von Paris und Helena an und der Vergleich mit den Ratschlägen 
Ovids für einen guten Liebhaber in der ars amatoria (zweisprachig). Die Rezeption 
dieses berühmten Liebespaares in Mittelalter und Neuzeit in der bildenden Kunst, 
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Musik, Literatur oder im Film wird recherchiert, dargestellt und mit dem Original 
verglichen. 

Anhang: Liste der Operatoren 
Mehr noch als bei dezentralen Aufgaben, die immer im Kontext gemeinsamer Erfah- 
rungen der Lehrkräfte und Schüler mit vorherigen Klausuren stehen, müssen zentrale 
Prüfungsaufgaben für die Abiturientinnen und Abiturienten eindeutig hinsichtlich des 
Arbeitsauftrages und der erwarteten Leistung formuliert sein. Die in den zentralen 
schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsaufträge) werden in der 
folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende Formulierungen in 
den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorbereitung der Schülerin- 
nen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I, II und III (vgl. oben S. 4 und die Richtlinie für die Aufgabenstel- 
lung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung), wobei die konkrete Zuord- 
nung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Tren- 
nung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

Benennen Begriffe (er)kennen und wiedergeben Benennen Sie die (im Text vor- 
kommenden) Grundbegriffe der 
stoischen Philosophie. 

für die Anforderungsbereiche I und II 

Beschreiben Sachverhalte in eigenen Worten wieder- 
geben 

Beschreiben Sie die Darstel- 
lungsabsicht am Beispiel der 
von Ihnen übersetzten Episode. 

Einordnen mit erläuternden Hinweisen in einen 
genannten Zusammenhang einfügen 

Ordnen Sie das Textstück in 
den Gesamtzusammenhang des 
Werkes ein. 

Darstellen Sachverhalte strukturiert wiedergeben Stellen Sie die gesellschaftli- 
chen Normen dar, die das Bild 
der römischen Ehefrau prägen. 

Zusammenfassen wesentliche Aussagen komprimiert und 
strukturiert wiedergeben 

Fassen Sie zusammen, wie 
Hannibal bei Livius dargestellt 
wird! 

für den Anforderungsbereich II 

Belegen (Vorgegebene) Behauptungen durch 
Textstellen nachweisen 

Belegen Sie die Meinung des 
Kommentators mit Textstellen 
des Ausgangstextes. 

Erklären das Verstehen von Zusammenhängen 
ermöglichen 

Erklären Sie den programmati- 
schen Titel „opus Perpetuum" 
anhand des Gesamtwerkes der 
Metamorphosen. 

Erläutern nachvollziehbar und verständlich veran- 
schaulichen 

Erläutern Sie das „velut 
hereditate relictum odium 
paternum" (zu Hannibal). 
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Operatoren Definitionen Beispiele 

Gliedern einen Text in Sinnabschnitte einteilen und 
diesen jeweils eine zusammenfassende 
Überschrift geben oder deren Inhalt be- 
schreiben 

Gliedern Sie die Fabel in Sinn- 
abschnitte. 

Herausarbeiten aus den direkten und indirekten Aussagen 
des Textes einen Sachverhalt erkennen und 
darstellen 

Arbeiten Sie heraus, wie im 
vorliegenden Text Hannibal 
dargestellt und bewertet wird. 

Paraphrasieren, 
Paraphrase 
geben 

mit eigenen Worten den Textinhalt erläu- 
ternd verdeutlichen 

Geben Sie eine Paraphrase des 
von Ihnen übersetzten Textstü- 
ckes. 

für die Anforderungsbereiche II und 

Analysieren, un- 
tersuchen 

unter gezielten Fragestellungen Elemente, 
Strukturmerkmale und Zusammenhänge 
herausarbeiten und die Ergebnisse darstel- 
len 

Untersuchen Sie die stilistische 
Gestaltung des Textes auf ihre 
beabsichtigte Wirkung auf 
Catilina hin. 

Begründen hinsichtlich Ursachen und Auswirkungen 
nachvollziehbare Zusammenhänge herstei- 
len 

Begründen Sie Ihr Urteil an- 
hand der Biographie des Au- 
tors. 

Deuten Textaussage durch Verknüpfen von Textstel- 
len mit (außertextlichen) Zusammenhängen 
verständlich machen 

Deuten Sie den Schluss des 
Übersetzungsstückes vor dem 
Hintergrund der Biographie des 
Autors. 

Nachweisen, 
zeigen 

einen Sachverhalt/eine Behauptung durch 
eigene Untersuchungen am Text und / oder 
Kenntnisse aus der Kursarbeit bestätigen 

Weisen Sie nach, dass der Text 
bewusst unter dem Aspekt der 
Germanengefahr sprachlich 
gestaltet wurde. 

Vergleichen nach vorgegebenen oder selbst gewählten 
Gesichtspunkten Gemeinsamkeiten, Ähn- 
lichkeiten und Unterschiede ermitteln und 
darstellen 

Vergleichen Sie das Verhalten 
Didos im vorliegenden Text mit 
dem, was sich in den im Unter- 
richt gelesenen Szenen zeigte. 

für den Anforderungsbereich 

Erörtern ein Beurteilungs- oder Bewertungsproblem 
erkennen und darstellen, unterschiedliche 
Positionen und Pro- und Kontra-Argumente 
abwägen und mit einem eigenen Urteil als 
Ergebnis abschließen 

Erörtern Sie, welche der beiden 
Versionen (z. B des Brandes 
Roms) besser als historische 
Quelle taugt. 

Interpretieren ein komplexeres Textverständnis nachvoll- 
ziehbar darstellen: auf der Basis methodisch 
reflektierten Deutens von textimmanenten 
und ggf. textexternen Elementen und Struk- 
turen zu einer resümierenden Gesamtdeu- 
tung über einen Text oder einen Textteil 
kommen 

Interpretieren Sie das Gedicht 
Martials. 

Stellung nehmen unter Heranziehung von Kenntnissen (über 
Autor, Sachverhalt, Kontext) sowie ausge- 
wiesener Werte und Normen eine eigene 
begründete Position vertreten 

Nehmen Sie Stellung zu der 
Gleichsetzung „otium- 
commune negotium " 
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6 Polnisch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 
• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorgelegt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält beide Aufgaben, 
• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 
• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat. 

ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbeginn zu 
überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe 

Im Sinne des erweiterten Textbegriffes können auch Bilder und 
Filmsequenzen zur Textvorlage gehören. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung begon- 
nen werden. 

Flilfsmittel: Einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsaufträ- 
ge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale Ober- 
stufe in der Fassung von 2009 mit den dort ausgewiesenen Kompetenzen, curricularen 
Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

Sprachliche / textanalytische Schwerpunktsetzung 
Schwerpunkt der Vorbereitung auf das schriftliche Abitur muss die Weiterentwicklung der 
sprachlichen und textanalytischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sein, wie sie 
im Bildungsplan „Neuere Fremdsprachen" für die gymnasiale Oberstufe in der Fassung 
von 2009 beschrieben werden. 

(Abschnitt 3.2.2 Anforderungen - weitergeführte Fremdsprache für die kommunikative 
Kompetenz Schreiben -Produktion und Interaktion- sowie in den Tabellen zur „Verfügung 
über sprachliche Mittel" und zum „Umgang mit Texten und anderen Medien") 
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6.1 Zur Aufgabel 

Im Rahmen des umfassenden Themas Kunst, Kultur, Medien: kennen, verstehen, genießen 
wird für die schriftliche Abituraufgabe folgendes Thema als Schwerpunkt vorgegeben: 

Der verwandelte Text: 

Zur Problematik der Literaturverfilmung 

Im Mittelpunkt stehen exemplarische literarische Texte sowie ihre filmische Adaptionen. 
Grundlegende Merkmale der Textvorlagen und der Verfilmungen werden im Zusammen- 
hang mit ihrer jeweiligen literatur- und zeitgeschichtlichen Einbettung herausgearbeitet. 
Dabei können sowohl (zeitgenössische) Verfilmungen älterer literarischer Vorlagen als auch 
Gegenwartsliteratur im Vordergrund stehen. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus Sach- 
texten und literarischen Texten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Filme 
bzw. Filmausschnitte werden Romanen, Auszügen aus Romanen und Kurzgeschichten ge- 
genübergestellt. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der Kommentie- 
rung der in den Materialien transportierten Inhalte sowie in der Bearbeitung ihrer grundle- 
genden formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse der Filme und mindestens einer literarischen 
Langschrift hinzu sowie ihre vertiefte Einbettung in kulturelle und historische Kontexte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Überblick über wichtige Merkmale des Films, 

• Grundkenntnisse über Formen und Sprache des Films, 

• Überblickswissen zur literaturgeschichtlichen Einbettung der Filmvorlagen, 

• Grundkenntnisse zum Thema filmische Adaption von Literatur, 

• Grundkenntnisse über narrative Strukturen in Literatur und Film. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• vertieftes Wissen zur literaturgeschichtlichen Einbettung, 

• vertiefte Kenntnisse über Formen und Sprache des Films. 
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6.2 Zur Aufgabe II 

Im Rahmen des umfassenden Themas Universelle Themen der Menschen \N\r6 für die 
schriftliche Abituraufgabe folgendes Thema als Schwerpunkt vorgegeben: 

Migration und Migrationsiiteratur 

Im Mittelpunkt können exemplarische Texte stehen, die die Erfahrungen der Migrantinnen 
und Migranten widerspiegeln. Grundlegende Merkmale und Themen werden im Zusam- 
menhang mit den jeweiligen politischen und sozialen Hintergründen herausgearbeitet. Da- 
bei stehen das 20. Jahrhundert sowie die Gegenwart im Vordergrund. Hierzu wird 
Migrationsliteratur sowie ihre Rezeption hinzugezogen. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus Sach- 
texten und literarischen Texten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Hinzu 
kommen Statistiken, Schaubilder, Karten u. ä.. Filme und Hörtexte sowie Kurzgeschichten 
oder Auszüge aus Romanen. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der 
Kommentierung der in den Materialien transportierten Inhalte, weniger bei der Bearbeitung 
ihrer formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse mindestens eines komplexeren Filmes oder einer 
literarischen Langschrift zum Thema hinzu, ihre differenzierte Einbettung in kulturelle und 
historische Kontexte sowie die Untersuchung ihrer formalen Aspekte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Grundkenntnisse über die politische und soziale Situation in Polen und Deutschland, 

• Auseinandersetzung mit der eigenen Migrationserfahrung auf der Folie der Literatur, 

• Überblick über wichtige Merkmale der Migrationsliteratur, 

• Überblick über Entstehung und Entwicklung der Migrationsliteratur, 

• Kenntnisse über Entwicklung der polnischen Migration (exemplarisch), 

• Grundkenntnisse über die wichtigsten Themen der Migrationsliteratur. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• vertiefter Einblick in die Migrationsliteratur, 

• Vertrautheit mit einer literarischen Ganzschrift und einem Film (oder mehreren) zu einem 
der oben genannten Themen. 
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Anhang: Liste der Operatoren 
Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsaufträge) 
werden in der folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende Formulie- 
rungen in den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorbereitung der Schü- 
lerinnen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den Anforde- 
rungsbereichen I, II und III (vgl. oben S. 4 und die Richtlinie für die Aufgabenstellung und 
Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung), wobei die konkrete Zuordnung auch vom 
Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Trennung der Anforde- 
rungsbereiche nicht immer möglich ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

nazwac wymieniccoc, podacfakty Prosz? nazwac przyczyny ... 

opisac naszkicowac cos, krötko cos 
przedstawic, zarysowac sytuacj? 

Prosz? krötko opisac miasto. 

podac podac, jak cos wyglqda, 
zarysowac sytuacj? 

Prosz? podac dane dotyczqce... 

przedstawic nazwac cos, krötko cos opisac Prosz? krötko przedstawic problematyk? 

für de Anforderungsbereich II 

objasnic/ 
wyjasnic 

podac konkretne fakty, powody Prosz? wyjasnic przyczyny ... 

Prosz? objasnic, diaczego ... 

skomentowac zajqc wobec czegos stanowisko Prosz? skomentowac zachowanie (Prob- 
lem 

uporzcidkowac/ 
sklasyfikowac/ 
zaklasyfikowac 

zaiiczyc cos do czegos, 
uporzqdkowac 

Prosz? zaklasyfikowac tekst do 
konkretnego gatunku literackiego i 
uzasadnic diaczego. 

porownac zestawic fakty, wydarzenia, wy- 
powiedzi, ytaty 

Prosz? poröwnac tabele. 

uzascidnic wykazac/ dokazac cos, podac 
przyklad na cos, zilustrowac 
przykladami 

Prosz? uzasadnic swojq wypowiedz za 
pomocq przykladö z tekst. 

scharakte ryzo wa c opisac dokladnie kogos/cos, 
przedstawic charakterystyk? 

Prosz? scharakteryzowac glöwnq postac. 

zestawic zebrac fakty uwzgl^dniajqc ok- 
reslo y punkt widzenia 

Prosz? zestawic fakty/ przyczyny do- 
tyczqce ... 

ocenic krytycznie wypowiedziec si? o 
kims... 

Prosz? ocenic post^powanie glöwnego 
bohatera. 

wycicigncic 
wnioski/ wy- 
wnioskowac 

podsumowac co z czegos wyn a Prosz? wyciqgnqc wnioski z takiego 
z chowania bohatera. 

przeanalizowac/ 
przebadac 

zbadac, dokonac analizy sytuacji Prosz? przeanalizowac to zjawisko/1^ 
sytuacj^/ ten problem. 

odzwierciedlic uwidocznic Prosz? pokazac, jak odzwierciedla si? 
sytuacja polityczna wtym utworze. 
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Operatoren Definitionen Beispieie 

für den Anforderungsbereich 

zinterpretowac analizowac wyrazajqc wlasne 
zdanie, przedstawic wlasne 
stanowisko 

Prosz? zinterpretowac wypowiedz ... 

krytycznie 
zbadac/ 
zrewidowac/ 
zajeic k yty ne 
stanowisko 

przedstawic wlasnq opini?, 
zasadnic punkt widzenia, 
ustosunkowac si? do czegos 

Prosz? zajqc stanowisko wobec prob- 
lemu ... 

omöwic Problem 
(kwesti?)/ prze- 
dyskutowac 

dokladnie cos przeanalizowac Prosz? omöwic sytuacj? gospodarcz w 
latach 60- ch. 

wytfumaczyc/ 
przemysiec Prob- 
lem (zagadnie- 
nie) 

objasnic, podac powody, zas- 
tanowic si? nad czyms 

Prosz? wytiumaczyc zacho nie 
bohaterki. 

zopiniowac/ 
wyrazic opini^/ 
ocenic 

wyrazic wlasne zdanie, zajqc 
wlasne stanowisko 

Prosz? wyrazic swojq opini? na emat 

podac propozy- 
cj^/ rozwicizani 

wskazac nowe warianty/ mozli- 
wosci/ alternatywy 

Prosz? wskazac nowe drogi/ perspek- 
tywy rozwoju na przykladzie... 

ocenic/ osz- 
acowac konsek- 
wencje 

dac ocen? czegos, ukazac 
pozytywne/ negatywne strony 
czegos 

Prosz? ocenic wplyw alkoholizmu na 
zdr wie. 

zastanowic si^ 
nad stowami/ 
rozwazyc stowa/ 
przeprowadzic 
rozwazania 

wyrazic wlasne mysii, zinterpre- 
towac 

Prosz? zinterpretowac slowa (wy- 
powiedz, tytui) ... 

porownac oce- 
niajcic 

poröwnac z wlasnymi 
doswiadczeniami, z innymi 
dziedzinami; przeniesc na inne 
dziedzi y, tematy/ na innych 
autoröw 

Prosz? poröwnac ten problem z sytuacjq 
w innych krajach. 

uzasadnic wyrazic wlasne stanowisko, 
wlasny poglqd, zajqc krytyczne 
stanowisko, ustosunkowac si? 
do czegos/ kogos 

Prosz? uzasadnic wlasne zdanie. 
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7 Russisch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorge- 
legt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält beide Aufgaben, 

• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe (eoccmaHoeneHue /nocmu:)KeHue codepjKüHm meKcma, üHanus 
meKcma, KOMMenmupoeaHue /meopHecKUü nodxodj 

Im Sinne des erweiterten Textbegriffes können auch Bilder und Film- 
sequenzen zur Textvorlage gehören. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung begon- 
nen werden. 

Flilfsmittel: Einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeits- 
aufträge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale 
Oberstufe in der Fassung von 2009 mit den dort ausgewiesenen Kompetenzen, curri- 
cularen Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

Sprachliche / textanalytische Schwerpunktsetzung 
Schwerpunkt der Vorbereitung auf das schriftliche Abitur muss die Weiterentwicklung 
der sprachlichen und textanalytischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sein, 
wie sie im Bildungsplan „Neuere Fremdsprachen" für die gymnasiale Oberstufe in der 
Fassung von 2009 beschrieben werden. 

(Abschnitt 3.2.2 Anforderungen - weitergeführte Fremdsprache für die kommunikative 
Kompetenz Schreiben -Produktion und Interaktion- sowie in den Tabellen zur „Verfü- 
gung über sprachliche Mittel" und zum „Umgang mit Texten und anderen Medien") 
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7.1 Zur Aufgabel 

Im Rahmen des umfassenden Themas Kunst, Kultur, Medien: kennen, verstehen, ge- 
nießen\N\r6 für die schriftliche Abituraufgabe folgendes Thema als Schwerpunkt vor- 
gegeben: 

Lachen und Kritik - 

Formen von Karikatur und Satire vom 19. Jahrhundert bis heute 

Im Mittelpunkt stehen satirische Texte und humoristische bzw. karikaturistische Abbil- 
dungen. Grundlegende Merkmale und Gegenstände des satirischen Schreibens wer- 
den im Zusammenhang mit den jeweiligen politischen und sozialen Verhältnissen her- 
ausgearbeitet. Dabei stehen die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts und die Gegenwart 
im Vordergrund. Exemplarisch können humoristische Erzählungen Cechovs bzw. sati- 
rische Texte Zadornovs bearbeitet werden. Die besondere Rolle der belletristischen 
Literatur in Russland, die auch Funktionen der politischen Kritik übernimmt, sollte 
deutlich werden. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus 
Sachtexten und literarischen Texten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Ar- 
beit. Hinzu kommen Schaubilder, Grafiken u. ä.. Filme und Hörtexte sowie Kurzge- 
schichten. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der Kommentie- 
rung der in den Materialien transportierten Inhalte, weniger bei der Bearbeitung ihrer 
formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse mindestens eines Filmes mit satirischen bzw. 
humoristischen Elementen oder einer literarischen Langschrift oder mehrerer längerer 
Erzählungen hinzu, ihre differenzierte Einbettung in kulturelle und historische Kontexte 
sowie die Untersuchung ihrer formalen Aspekte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Überblick über wichtige Merkmale satirischer Prosatexte, 

• Überblickswissen zur politisch-sozialen Situation im späten 19. Jahrhundert, 

• Grundkenntnisse zum Thema „Satirisches Schreiben und Zensur in Russland", 

• Grundkenntnisse zum Thema politische Karikaturen und satirische Texte seit den 
90er Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts bis heute. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Witze und Klischees - die humoristische Auseinandersetzung mit der postsowjeti- 
schen Wirklichkeit, 

• Vertrautheit mit einer literarischen Ganzschrift oder mehreren längeren Erzählun- 
gen und einem Film mit satirischen Elementen. 
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7.2 Zur Aufgabe II 

Im Rahmen des umfassenden Themas Zielsprachenland: Entwicklung und Identität 
wird für die schriftliche Abituraufgabe folgendes Thema als Schwerpunkt vorgegeben: 

Der Stalinismus und seine Auswirkungen 

Im Mittelpunkt des Themas stehen die Folgen der stalinistischen Zwangsherrschaft für 
die Bürgerinnen und Bürger-von der totalitären Gleichschaltung bis zum gegenwärtig 
noch anzutreffenden mangelnden Vertrauen in demokratische Institutionen. Die Schü- 
lerinnen und Schüler verschaffen sich anhand von Beispielen einen Überblick über die 
Entstehung des Totalitarismus in der Sowjetunion. Insbesondere werden dabei die 
psychologischen Folgen der Massenrepressionen der 30er Jahre fokussiert. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist der schwierige historische Prozess der Aufarbeitung der 
stalinistischen Verbrechen, der in den 80er Jahren in den Vordergrund der öffentlichen 
Diskussion rückte und bis heute nicht abgeschlossen ist. Anhand des Beispiels dieser 
Entwicklung setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit Fragen von historischer 
Schuld und Verantwortung im Allgemeinen auseinander. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus 
Sachtexten und einzelnen literarischen Texten zu den Aspekten des Themas im Zent- 
rum der Arbeit. Flinzu kommen Grafiken, Schaubilder u. ä. sowie Hörtexte. Der 
Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der Analyse und der Kommentierung der in den 
Materialien transportierten Inhalte, weniger bei der Bearbeitung ihrer formalen Aspek- 
te. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse mindestens einer literarischen Langschrift 
oder mehrerer längerer Erzählungen hinzu, ihre differenzierte Einbettung in kulturelle 
und historische Kontexte sowie die Untersuchung ihrer formalen Aspekte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• grober historischer Überblick zur Geschichte der Sowjetunion von der Mitte der 
20er Jahre bis zum Tod Stalins, 

• Grundkenntnisse zu Ursachen, Zielen und Wirkungen der politischen Repressionen 
unter Stalin (Schwerpunkt: 30er Jahre), 

• exemplarische Einblicke in aktuelle Diskussionen um die Rolle und Bedeutung Sta- 
lins in Russland, 

• Totalitarismus im Alltag: eingeschränkte persönliche Entfaltung (z. B. Schule, Beruf 
und Karriere, Meinungsäußerung), Angst und Anpassungsdruck. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu treten: 

• Grundkenntnisse zu den verschiedenen Wellen der "Säuberungen" bzw. Repressio- 
nen unter Stalin, 

• Vertrautheit mit einer literarischen Ganzschrift und einem Film zu einem der oben 
genannten Themen. 
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Anhang: Liste der Operatoren 
Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden in der folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende 
Formulierungen in den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorberei- 
tung der Schülerinnen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I, II und III (vgl. oben S. 4 und die Richtlinie für die Aufgabenstel- 
lung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung), wobei die konkrete Zuord- 
nung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Tren- 
nung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

onncaTb, 

MSOÖpaSMTb, M3J10>KI1Tb 

oöpHCOBbiBaxb Koe-HTO, nepeaaBaa 
nOApOÖHOCTH H OCOÖCHHOCTH 

OnnniHTC mccto acHxejibcxBa 
AaHHoro nepconaM. 

pesiOMupoBaTb, 

cocTaBMTb pesiOMe 

cocxaBjicHHe xjiaBHbix (J)aKxoB, hach xcKcxa b 
ynopjmoHCHHOH no bpcmchhoh 
nocjiCAOBaxejibHOCXH (J)opMe, c npHBCACHnbiM 
B KOHIje XCKCXa BblBOAOM 

CocxaBbxe peaiOMe AanHoro 

xcKcxa. 

PeaiOMHpyHxe BbmejiCHHbiH 
aCHpHbIM mpH(J)XOM XCKCX. 

für den Anforderungsbereich II 

npoaHaniisiipoBaTb, 
A3Tb aHaniis, 

cocTaBMTb aHaniis 

BHHMaxejibHO paccMaxpHBaxb (J)aKXbi, 
cocxaBHbie nacxn..., Hxoöbi oöbacHHXb 
CMbicji, cxpyKxypy...CHxyaiiHH hjih 
npoHSBeACHHa 

ripOaHajIH3HpyHXe 3KCn03HIIHK) 
AaHHoro xcKCxa. 

/f^irxe aHajiH3 xcKCxa. 

CocxaBbxe aaajim ManepH 
nHCbMa ^exoBa. 

Knaccii4)iiMiipoBaTb, 

pacnpeAejiMTb no 
KareropuBM 

pacnpeACJiHXb no xpynnaM, KjiaccaM, 
KaxeropHHM mma, npcAMCXbi, cnxyaiinn, 
HMCioniHe oönine npnanaKH 

PacnpcACJinxe nepconamen no 
KaxeropHHM «jinmnero 
HenoBCKa». 

KjiaccH(J)HiiHpyHxe noBCAenne 
nepconaacen no BoapacxnbiM 
KaxeropHHM. 

OÖlsBCHMTb onncanne n onpeAenenne (JjynKiinn hjih 
CBH3HOCXH, HXOÖbl npOCJICAHXb 3H 
paaBepxbiBanneM, paaBnxneivi, naMeneHHeM., 

OÖbHCHHXe HCXOAHyK) 
CHxyaiiHK) AäHHoro xcKCxa. 

oxapaKTepusoBaxb, 

cocTaBMTb o6pas 

OnncbiBaxb n BbmejMXb nepxbi xapaKxepa 
nepconamen 

CocxaBbxe oöpaa IlapaxoBa. 

OxapaRxepnaynxe xjiaBnoro 
nepconaM. 

cocTaBMTb nnaH onncaHne cxpyKxypnbix hjih CMbicjiOBbix 
cahhhii xcKCxa 

CocxaBbxe njian nbccbi. 
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Russisch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

Operatoren Definitionen Beispiele 

CpaBHMTb, 

COnOCTaBMTb 

conocxaBjieHHe c iiejibio KOHCTaxaiiHH 
CXOACXBa HJIH paSHHIIbl 

CpaBHHxe peaKiiHH nepcoHaaceii 
na CMcpxb... . 

ConocxaBbxe oöpaa 
KapaimbinieBa h BoaccBaxoBa. 

für die Anforderungsbereiche II und 

OÖOCHOBaTb noAKpenjiHXb BbiCKasbiBaHHa 
AOKaaaxejibcxBaMH, ynopa^OHeHHOH 
apiyMCHXailHeH, npHBCACHHblMH H3 XCKCXa 
UHxaxaMH 

OöocHyirxe cbok) xoHKy apcHHa. 

riOAXBepAHXe CBOH 
BblCKaSblBaHHH npHBCACHHblMH 
H3 XCKCXa UHXaxaMH. 

für den Anforderungsbereich 

apryMeHTupoBaTb 

npuBecTM apryMCHTbi 
«sa» M «npOTMB» 

npHBOAHXb AOBOAbl «3a» H «npOXHB» AaHHOH 
B XCKCXe XOHKH 3peHHH, pemCHHa, XOHKH 
3pCHHH... 

npHBCAHxe apiyMCRXbi b nojitay 
no3HiiHH rjiaBHoro nepconaaca 
xcKCxa. 

MHTepnpeTMpoBaTb, 

MCTOJIKOBaTb, 

COCTaBMTb 
MHTepnpeTaMiiK), 

A3Tb MCTOJIKOBaHMe 

KOMnjICKCHO H XBOpHCCKH OÖbaCHHXb H 
pacKpbiBaxb CMbicji BbiCKaabiBaHna xcKCxa, 
noBCACHHe, nocxymcH nepconaaca 

HHxepnpexHpyirxe 
cxHxoxBopcHHe /],. XapMca. 

CocxaBbxe HHxepnpexaiiHK) 
CKpbixoro B xcKCxe 
MHp0B033peHHa xjiaBHoro 
nepconaM. 

onpeAejiMTb, 

COCTaBMTb 
Ae4)iiHiiMiiK), 
onpeAeneHne 

onHcaHHC cneiiH(J)HHecKHx npHHHH CHxyaijHH, 
noBCACHHa, aBjieHHH... 

OnpcACJiHxe npHHHHy, no 
KOxopoH nepconaac bcacx ce6a b 
AaHHOH CHXyaiJHH 

OpeHMTb, 

A3Tb opeHKy 

BbicKaaaxb oöocHOBaHHoe mhchhc o uchhocxh 
HJIH 3HaHCHHH JIHIja, HOBeACHHH, HBilCHHH... 

OiiCHHxe HOCxynoK nepcoHaaca. 

JJ^VITQ OltCHKy OHHCaHHOH 
CHxyaiiHH. 

OÖCyflMTb, 

paccMorpexb 

BHHMaxejibHO paccMOxpexb Aannyio 
npoÖJiCMy c ijejibK) npnirxH k oÖBCKXHBHOMy 
BbiBOAy npH B3BeniHBaHHH apiyMeHxoB, 
npHBCACHHH npHMCpOB 

PaccMoxpHxe oömecxBCHHoe 
HOJiOHceHHC nepcoHaaca. 

OöcyAHxe CHxyaiiHK) HCHxejiCH 

npOKOMMeHTUpOBaTb, 

COCTaBMTb 
KOMMeHTapUM 

ACJiaXb OÖOCHOBaHHbie, KpHXHHCCICHe 
npHMCHaHHH K XCMC, HpOÖjICMe, 
apiyMeHXHpoBaHO BbiCKa3i>iBaxi> cboh mbicjih 

npOKOMMCHXHpyHXe 
BbmCJICHHblH HCHpHbIM HipH(J)XOM 
oxpeaoK xcKcxa. 

CocxaBbxe KOMMCHXapHH K 
aBXOpCKOH H03HIIHH. 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Spanisch 

8 Spanisch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorge- 
legt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält beide Aufgaben, 

• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe (comprensiön, anäh'sis, comentario/tarea creativa, ggf. 
auch Sprachmittlung ) 

Im Sinne des erweiterten Textbegriffes können auch Bilder und Film- 
sequenzen zur Textvorlage gehören. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung begon- 
nen werden. 

Flilfsmittel: Einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeits- 
aufträge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale 
Oberstufe in der Fassung von 2009 mit den dort ausgewiesenen Kompetenzen, curri- 
cularen Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

Sprachliche / textanalytische Schwerpunktsetzung 
Schwerpunkt der Vorbereitung auf das schriftliche Abitur muss die Weiterentwick- 
lung der sprachlichen und textanalytischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler 
sein, wie sie im Bildungsplan „Neuere Fremdsprachen" für die gymnasiale Oberstufe 
in der Fassung von 2009 beschrieben werden. 

(Abschnitt 3.2.2 Anforderungen - weitergeführte Fremdsprache für die kommunikati- 
ve Kompetenz Schreiben -Produktion und Interaktion- sowie in den Tabellen zur „Ver- 
fügung über sprachliche Mittel" und zum „Umgang mit Texten und anderen Medi- 
en") 
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Spanisch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

8.1 Zur Aufgabel 

Im Rahmen des umfassenden Themas Zielsprachenland: Entwicklung und Identität 
wird folgendes Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgegeben: 

La Guerra CivH, Franquismo y !a memoria histörica de !a sociedad espanola 

Die staatlich verordnete Aufarbeitung des Bürgerkrieges und der Francozeit hat in 
Spanien im Jahr 2007 mit der Verabschiedung der „Ley de Memoria Histörica" begon- 
nen und stellt ein aktuelles Thema dar, das die spanische Gesellschaft noch immer 
spaltet. 
Ausgehend von der aktuellen Diskussion um die Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit 
einer kollektiven Erinnerungsarbeit geht es um die Frage, welche Auswirkungen der 
Bürgerkrieg und die Diktatur Francos auf das Leben Einzelner und die Gesellschaft hat- 
ten. 
Die Erarbeitung des Themas erfolgt vor dem Hintergrund der relevanten historischen 
Ereignisse und fördert die Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit ih- 
rem eigenen Verständnis von Gerechtigkeit und den Voraussetzungen bzw. dem We- 
sen von gelingender Versöhnung. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen in 
erster Linie aus Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Hinzu 
kommen Statistiken, Schaubilder, Karten u. ä.. Filme und Hörtexte sowie Kurzgeschich- 
ten. Der Schwerpunkt liegt auf dem Verständnis, der Analyse und der Kommentierung 
der in den Materialien transportierten Inhalte, weniger auf der Bearbeitung ihrer forma- 
len Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse mindestens eines komplexeren Filmes und 
einer literarischen Langschrift hinzu, ihre differenzierte Einbettung in kulturelle und 
historische Kontexte sowie die Untersuchung ihrer formalen Aspekte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Grundkenntnisse der gegenwärtigen Diskussion bezüglich der „Recuperaciön de la 
memoria histörica" und zentraler Inhalte der „Ley de la Memoria Histörica"(2007), 
des „Pacto del silencio" und zentraler Inhalte der „Ley de Amnistia"(1977) beim 
Übergang Spaniens von der Franco-Diktatur zur Demokratie, 

• Grundkenntnisse zu besonderen Errungenschaften der Zweiten Republik (z. B. 
misiones pedagögicas, Wahlrecht für Frauen) und Konfliktpotential, das zum Putsch 
führte, 

• Grundkenntnisse zum spanischen Bürgerkrieg und Auswirkungen auf die alltägli- 
chen Lebensbedingungen, 

• Grundkenntnisse zur Franco-Diktatur (z. B. Säuberungsaktionen; Umgang mit den 
vencidos, Rolle der Frau, Einfluss der Kirche auf Erziehung und Privatleben). 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• Siehe grundlegendes Niveau, hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einer literarischen Langschrift und einem Film zu einem der oben 
genannten Themen, 

• Vertrautheit mit formalen sprachlichen Mitteln und ihrer Wirkung. 

42 



Abitur 2013: schriftliche Prüfung Spanisch 

8.2 Zur Aufgabe II 

Im Rahmen des umfassenden Themas Politische und soziale Themen der Gegenwart 
wird das folgende Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgege- 
ben: 

Mexico hoy 

Im Mittelpunkt des Themas stehen soziale, wirtschaftliche, politische und kulturelle 
Aspekte der gegenwärtigen Situation Mexikos. Neben prosperierender Wirtschaft (im 
Verhältnis zu anderen hispanoamerikanischen Ländern) und einzigartiger kultureller 
Vielfalt prägen Korruption und Kriminalität den Alltag. 

Ziel ist es, dass Schülerinnen und Schüler ein differenziertes Bild des Landes bekom- 
men, in dem sie sich mit seinen historischen, politischen, geographischen und kulturel- 
len Besonderheiten auseinandersetzen. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen in 
erster Linie aus Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Hinzu 
kommen Statistiken, Schaubilder, Karten u. ä.. Filme und Hörtexte sowie Kurzgeschich- 
ten. Der Schwerpunkt liegt auf dem Verständnis, der Analyse und der Kommentierung 
der in den Materialien transportierten Inhalte, weniger auf der Bearbeitung ihrer forma- 
len Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse mindestens eines komplexeren Filmes und 
einer literarischen Langschrift, ihre differenzierte Einbettung in kulturelle und histori- 
sche Kontexte sowie die Untersuchung ihrer formalen Aspekte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Grundkenntnisse über Mexikos Vergangenheit als spanische Kolonie und die Ge- 
winnung der Unabhängigkeit als Bezugspunkt für die mexikanische Identität, 

• Grundkenntnisse über die geographische und wirtschaftliche Situation Mexikos als 
Hintergrund für die Kriminalität (Mexiko Stadt, Ciudad Juärez) und die Bedingun- 
gen des Arbeitsmarktes (bes. Maquiladoras, NAFTA, Emigration in die USA), 

• An Beispielen erarbeitete Kenntnisse über den Alltag in Mexiko in Ballungszentren 
und in ländlichen Gebieten, 

• Exemplarisch vermittelte Kenntnisse über das soziale Zusammenleben/ Gefüge 
zwischen Mestizen und indigener Bevölkerung in Mexiko, 

• Exemplarisch vermittelte Kenntnisse über einen mexikanischen Künstler/eine mexi- 
kanische Künstlerin(z. B. Frida Kahlo, die Gruppe Manä, Mariachis). 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• Siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einer literarischen Ganzschrift, 

• Vertrautheit mit formalen sprachlichen Mitteln und ihrer Wirkung (Stilmittel, 
Sprachebenen). 
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Spanisch Abitur 2013: schriftliche Prüfung 

Anhang: Liste der Operatoren 
Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden in der folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende 
Formulierungen in den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorberei- 
tung der Schülerinnen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I comprensiön, II anäHsis und III comentario (vgl. oben S. 4 und 
die Richtlinie für die Aufgabenstellung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprü- 
fung), wobei die konkrete Zuordnung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhän- 
gen kann und eine scharfe Trennung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich 
ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

describir presentar / referir de manera ordena- 
da y lögica aspectos determinados de 
un personaje, una situaciön, un pro- 
blema 

Describe 

-la situaciön en la que se encuen- 
tra Rosa 

-a la hija de Che: su profesiön, su 
caräcter, sus convicciones. 

presentar mostrar o dar a conocer algo o a al- 
guien 

Presenta al protagonista y explica 
que le ocurriö y cömo ve su futuro 
segün el texto. 

resumir presentar brevemente y en sus pro- 
pias palabras las ideas escenciales 
del texto sin entrar en detalles 

Resume el texto. 

für die Anforderungsbereiche I und II 

exponer mostrar o presentar ciertos aspectos 
del texto sin dartodas las ideas prin- 
cipales ni demasiados detalles 

Expön el problema de la inmigra- 
ciön en Espaha refiriendote al si- 
guiente material.( II) 

für den Anforderungsbereich II 

analizar estudiar a fondo y hacer entender de 
manera clara ciertos aspectos particu- 
lares de un texto teniendo en cuenta 
el mensaje del texto entero 

Analiza las causas de los proble- 
mas de los ninos basändote en Io 
que la autora expone en el texto, 

Analiza los recursos que se usan 
para caracterizar al protagonista. 

caracterizar describir los rasgos caracteristicos de 
un personaje, una cosa„ una situa- 
ciön etc. generalizando los puntos 
particulares / detalles mencionados 
en el texto 

Caracteriza la relaciön entre Juan y 
sus padres. 

examinar estudiar a fondo un problema, un 
comportamiento, una situaciön, un 
fenömeno 

Examina la funciön de la ultima 
fräse para el mensaje del texto. 

explicar hacer entender de manera clara una 
idea, un sentimiento o la funciön de 
un objeto, refiriendose al contexto / a 
los motivos / a las causas 

Explica la funciön de las diferen- 
cias tipogräficas en este articulo. 
(II) 

Explica el trasfondo de estos ar- 
gumentos.(lll) 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Spanisch 

Operatoren Definitionen Beispiele 

interpretar explicar el significado de una cita o 
darle un sentido 

Interpreta las lineas 

für den Anforderungsbereich 

comentar expresar opiniones u observaciones 
acerca de una cita, un problema, un 
comportamiento, y dar argumentos 
lögicos, basändose en el contexto, los 
conocimientos de la materia y / o sus 
propias experiencias 

Comenta 

- las frases finales del reportaje 

- la ultima recomendaciön 

(linea ...) 

pensando en la situaciön actual de 

discutir analizar un asunto desde distintos 
puntos de vista para explicarlo o so- 
lucionarlo, examinar y valorar los 
pros y los contras, referirse a un pun- 
to de vista, ponerle 

objeciones y manifestar una opiniön 
contraria 

Discute las ventajas y los inconve- 
nientes de la soluciön propuesta 
por el autor. 

imaginar Inventar una situaciön basada en le 
texto 

Imagina cömo termina la historia. 

justificar aportar argumentos a favor de algo 

demostrar con pruebas / razones 

iCrees que hoy Frida Kahlo pin- 
taria o escribiria Io mismo? Justi- 
fica tu opiniön. 

juzgar valorar las acciones o condiciones de 
un personaje, formar juicio favorable 
o desfavorable sobre una cosa 

Juzga el bloqueo norteamericano. 

opinar expresar la propia opiniön en cuanto 
a un comportamiento, una actitud, un 
punto de vista 

iQue opinas de sus motivos / de la 
reacciön de XY? 
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Türkisch Abitur 2013: schriftiiche Prüfung 

9 Türkisch 

Der Fachlehrerin, dem Fachlehrer 

• werden zwei Aufgaben (I und II) zu unterschiedlichen Schwerpunkten (s. u.) vorge- 
legt. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält beide Aufgaben, 

• wählt davon eine Aufgabe aus und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Aufgabenart: Textaufgabe [Anlama, Inceleme/Analiz, Yorum) 

Im Sinne des erweiterten Textbegriffes können auch Bilder und Film- 
sequenzen zur Textvorlage gehören. 

Arbeitszeit: Grundlegendes Niveau: 

Erhöhtes Niveau: 

240 Minuten 

300 Minuten 

Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vor- 
geschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung begon- 
nen werden. 

Flilfsmittel: Einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch 

Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeits- 
aufträge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung ist der Bildungsplan für die gymnasiale 
Oberstufe in der Fassung von 2009 mit den dort ausgewiesenen Kompetenzen, curri- 
cularen Vorgaben, Konkretisierungen und Schwerpunktsetzungen. 

Sprachliche / textanalytische Schwerpunktsetzung 
Schwerpunkt der Vorbereitung auf das schriftliche Abitur muss die Weiterentwicklung 
der sprachlichen und textanalytischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sein, 
wie sie im Bildungsplan „Neuere Fremdsprachen" für die gymnasiale Oberstufe in der 
Fassung von 2009 beschrieben werden. 

(Abschnitt 3.2.2 Anforderungen - weitergeführte Fremdsprache für die kommunikative 
Kompetenz Schreiben -Produktion und Interaktion- sowie in den Tabellen zur „Verfü- 
gung über sprachliche Mittel" und zum „Umgang mit Texten und anderen Medien") 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Türkisch 

9.1 Zur Aufgabel 

Im Rahmen des umfassenden Themas Multikulturelle und Interkulturelle Beziehungen 
wird folgendes Thema als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgegeben: 

Türkiye ve A vrupa BirUgi - (die Türkei und die EU) 

Im Mittelpunkt des Themas stehen historisch-politische, wirtschaftliche und kulturelle 
Dimensionen der Begegnung mit Europa. 

Folgende Aspekte werden im Unterricht behandelt: 

• Faszination des Fremden in der Begegnung der beiden Kulturen, 

• Geschichte der politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Europa und 
der Türkei, 

• Chancen und Probleme: der mögliche EU-Beitritt der Türkei, 

• Gegenwärtige soziokulturelle Lebensbedingungen in der Türkei. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus- 
in erster Linie - Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Flinzu 
kommen z. B. Statistiken, (Schau)Bilder, Karikaturen, Filme und Hörtexte sowie Kurz- 
geschichten oder Auszüge aus Romanen. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der 
Analyse und der Kommentierung der in den Materialien transportierten Inhalte, weni- 
ger bei der Bearbeitung ihrer formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse formaler Aspekte mindestens eines Filmes 
und einer literarischen Langschrift hinzu sowie ihre Einbettung in kulturelle und histo- 
rische Kontexte. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Kenntnisse über die gegenwärtigen wirtschaftlichen, politischen und sozialen Ver- 
hältnisse in der Türkei, 

• die Bedeutung der geo-strategischen Lage der Türkei zwischen Europa und Asien, 

• Vergleich der Aufnahmebedingungen der EU mit den wirtschaftlichen, politischen 
und sozialen Bedingungen in der Türkei, 

• die Rolle der Türkei als Vermittler zwischen der muslimischen und christlichen 
Welt. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einer literarischen Langschrift und einem Film zu einem (oder meh- 
reren) der oben genannten Themenbereiche. 
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Türkisch Abitur 2013: schriftiiche Prüfung 

9.2 Zur Aufgabe II 

Im Rahmen des umfassenden Themas Entwicklung undldentität\N\r6 folgendes The- 
ma als Schwerpunkt für die schriftliche Abituraufgabe vorgegeben: 

Türkische Bevölkerung in Deutschland 

Im Mittelpunkt des Themas stehen die Bedingungen des Miteinanderlebens der Men- 
schen mit türkischer und deutscher Herkunft. Unter diesem Schwerpunkt wird das Zu- 
sammenleben in türkischen Familien und in unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen 
innerhalb der deutschen Gesellschaft sowie ihre Auswirkung auf die Integration in 
Deutschland thematisiert. 
Es geht um die Lebens- und Arbeitsbedingungen der ersten, zweiten und dritten / vier- 
ten Generation sowie den Prozess ihrer Identitätsentwicklung während der letzten 50 
Jahre. Den Schülerinnen und Schülern soll im Zuge der Globalisierung die Bedeutung 
der besonderen Rolle der gegenwärtigen bzw. der kommenden Generationen hinsicht- 
lich der Bedingungen, Kriterien und Maßstäbe für ein erfolgreiches Leben sowohl in 
der türkischen als auch deutschen Gesellschaft bewusst gemacht werden. 

Auf dem grundlegenden Niveau stehen Informationen und kontroverse Positionen aus - 
in erster Linie - Sachtexten zu den Aspekten des Themas im Zentrum der Arbeit. Hinzu 
kommen z. B. Statistiken, (Schau)Bilder, Karikaturen, Filme und Hörtexte sowie Kurz- 
geschichten oder Auszüge aus Romanen. Der Schwerpunkt liegt beim Verständnis, der 
Analyse und der Kommentierung der in den Materialien transportierten Inhalte, weni- 
ger bei der Bearbeitung ihrer formalen Aspekte. 

Auf dem erhöhten Niveau tritt die Analyse formaler Aspekte mindestens eines Filmes 
und einer literarischen Langschrift hinzu sowie ihre differenziertere kulturelle, soziolo- 
gische und politische Betrachtung. 

Grundlegendes Niveau - Basiswissen 

• Kenntnisse über die politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Situation in 
der Türkei und in Deutschland, 

• Historischer Überblick über die Gründe der Migration nach Deutschland in den ver- 
gangenen 50 Jahren, 

• Lebensbedingungen der ersten, zweiten, dritten Generationen im Vergleich, 

• Auseinandersetzung mit der eigenen / familiären Migrationsbiograhie, 

• Bedingungen, Probleme und Chancen der eigenen Vermittlerrolle zwischen den 
Kulturen (in Familie und Öffentlichkeit), 

• Darstellung der türkischen Bevölkerung in der europäischen Presse, 

• Chancen der jetzigen Generation in Deutschland (Perspektiven), z. B. die Rolle der 
Bildung und guter Sprachkenntnisse der ersten, zweiten, dritten / vierten Sprache. 

Erhöhtes Niveau - Basiswissen 

• siehe grundlegendes Niveau; hinzu tritt: 

• Vertrautheit mit einer literarischen Langschrift und einem Film zu einem (oder meh- 
reren) der oben genannten Themenbereiche. 
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Abitur 2013: schriftliche Prüfung Türkisch 

Anhang: Liste der Operatoren 
Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden in der folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende 
Formulierungen in den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorberei- 
tung der Schülerinnen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I, II und III (vgl. oben S. 4 und die Richtlinie für die Aufgabenstel- 
lung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung), wobei die konkrete Zuord- 
nung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Tren- 
nung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist. 

Operatoren Definitionen Beispiele 

für den Anforderungsbereich I 

kisaca agiklamak Metnin ana dü§üncesini kisa ve öz bigimde 
agiklamak. 

Duygu Asena moda hakkin- 
da ne dü§ünüyor? Kisaca 
agiklayiniz. 

göstermek Metinde i§lenilen konuyu agiklamak, an- 
latmak. 

Yazar, günümüze ve tarihe 
dayanarak kadin konusunda 
hangi saptamalari yapiyor? 
Gösteriniz. 

belirtmek Göstermek, saymak, siralamak, gikarmak Yazarin dile getirmek istedigi 
sorunu kendi sözierinizle 
belirtiniz. 

özetlemek Metnin konusunu, anadü§üncesini veya 
ana hatlariyla igerigini dile getirmek. 

Öyküyü kendi sözcüklerinizle 
özetleyiniz. 

für die Anforderungsbereiche I und II 

betimlemek Bir durumu, bir sorunu, bir ki§iyi kendine 
özgü nitelikleriyle anlatma, tasvir etmek. 

• Öyküde segilenen ki§i ve 
durumlari betimleyiniz. 
(I) 

• Ali ile Veli'nin ili§kisini 
betimleyiniz. (II) 

gikarmak Bir metnin önemli bölüm ve yapisini gika- 
rabilmek. 

Yazarin, dü§üncelerini agip 
geli§tirmek igin kullandigi 
gerekge türlerini gikartiniz. 

für den Anforderungsbereich II 

incelemek, 

analiz etmek 

Metnin iletisini kavrayarak önemli 
dü§ünceleri gikarmak ve agiklamak. 

Bir sorunun ardinda yatan durumu özüyle 
irdelemek. 

• §iiri bigim ve igerik 
agisindan inceleyiniz. 

• Metnin igerigini yazarin 
kullandigi dilsel 
araglardan yararlanarak 
inceleyiniz. 

agiklamak Metinde eie alinan bir durum, bir tutum 
veya ili§ki hakkinda betimleyici, ayrintili 
agiklama yapmak. 

Yazarin Türk aydinini nigin 
sugladigini agiklayiniz. 

karakterize etmek Bir eserde bir karaktere özgü olan duygu, 
tutku ve dü§ünce özelliklerini ortaya 
gikarmak, incelemek. 

Roman kahramanini 
karakterize ediniz. 
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Operatoren Definitionen Beispieie 

kar§ila§tirmak Bir konu hakkindaki farkii ve benzer 
dü§ünceieri beiii öigütiere göre kar§i 
kar§iya getirmek. 

§iirieri dii ve yapi yönünden 
inceieyerek kar§iia§tiriniz. 

für den Anforderungsbereich 

degerlendirmek Metinde i§ienen bir sorunu veya tutumu, 
taninan öigütier ve topiumsai degerier 
gergevesinde deger bigmek. 

Yazarin kadiniara kar§i oian 
tutumunu kendi baki§ 
aginizdan degeriendiriniz. 

tarti§mak Konu hakkindaki görü§ieri 
gerekgeiendirerek ifade etmek. 

Topiumda ahiak ve deger 
yargiiarinin degi§mesi 
hakkinda kendi görü§ierinizi 
tarti§iniz. 

yorumiamak Metinde sergiienen bir soruna veya 
tutuma yöneiik agikianan ki§isei baki§ agisi. 

Yazarin, Türkiye iie Avrupa 
Biriigi iii§kiieri hakkindaki 
görü§ierini gerekgeier 
göstererek yorumiayiniz. 

savunmak Metinde diie getiriien bir görü§ü, 
dü§ünceyi agip geii§tirme yoiuyia 
tarti§mak. 

Yazarin gifte vatanda§iik 
konusu hakkindaki 
görü§ierine katiiiyor 
musunuz? Görü§ierinizi 
gerekgeieriyie savununuz. 
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10 Mathematik 

Die Fachlehrerin, der Fachlehrer 

• erhält sechs Aufgaben - I.1, 1.2 (Module 1 und 4 des Rahmenplans) und 11.1, 11.2 
(Themenbereiche Module 3 und 6) und III.1, III.2 (Themenbereiche Module 2 und 5), 

• wählt aus den beiden Bereichen I und II oder\ und IN jeweils eine Aufgabe aus. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält die beiden Aufgaben und bearbeitet diese, 

• vermerkt auf der Reinschrift, welche Aufgabe sie / er bearbeitet hat, 

• ist verpflichtet, die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbe- 
ginn zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

Schriftliche Prüfung mit dem Einsatz von Computer-Algebra-Systemen 

Die Fachlehrerin, der Fachlehrer 

• erhält sieben Aufgaben: Aufgabe I (Grundfertigkeiten ohne die Unterstützung 
durch CAS), Aufgabe 11.1, 11.2 (Themenbereiche Module 1 und 4), III.1, III.2 (The- 
menbereiche Module 3 und 6) und IV.1, IV.2 (Themenbereiche Module 2 und 5). 

• wählt Aufgabe I und aus den beiden Bereichen II und III oder II und IV jeweils eine 
Aufgabe aus. 

Die Abiturientin, der Abiturient 

• erhält die drei Aufgaben und bearbeitet zunächst Aufgabe I ohne Unterstützung durch 
CAS, 

• erhält bei Abgabe der Bearbeitung zu Aufgabe I den CAS-Rechner und bearbeitet 
die verbleibenden zwei Aufgaben. 

Bearbeitungszeit: Grundlegendes Niveau: 240 Minuten 

Erhöhtes Niveau: 300 Minuten 

Schriftliche Prüfung mit Einsatz von Computer-Algebra-Systemen: 

Grundlegendes Niveau: 240 Minuten, davon 45 Minuten für Aufg. I 

Erhöhtes Niveau: 300 Minuten, davon 60 Minuten für Aufg. I 

Eine Einlesezeit von maximal 30 Minuten kann der Arbeitszeit vor- 
geschaltet werden. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Lösung der 
Aufgaben begonnen werden. 

Hilfsmittel: Taschenrechner (nicht programmierbar, nicht grafikfähig), Formel- 
sammlung, Rechtschreiblexikon 

Schriftliche Prüfung mit Einsatz von Computer-Algebra-Systemen: 
CAS-Rechner, Formelsammlung, Rechtschreiblexikon 
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Die in den zentralen schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsauf- 
träge) werden im Anhang genannt und erläutert. 

Grundlage der schriftlichen Abiturprüfung 2013 ist der aktuell geltende Rahmenplan 
mit den nachfolgenden curricularen Vorgaben. Der inhaltliche Rahmen wird durch die 
Hinweise und Beispieie zu den zentraien schriftiichen Prüfungsaufgaben festgelegt und 
konkretisiert. Eine entsprechende Auswahl auf der Grundlage der nachfolgenden 
Schwerpunktsetzungen ist zu treffen. Die Handreichung - bestehend aus den drei Teilen 
Anaiysis, Anaiytische Geometrie/Lineare Aigebra, Stochastik - kann aus dem Internet 
auf der Seite http://www.mint-hamburg.de/abitur/ heruntergeladen und/oder in ge- 
druckter Form über das Vordrucklager per Fax 855 08 302 (auch in Kursstärke) bezogen 
werden. 

Zur Lösung einer Aufgabe mit mathematischen Problemsituationen sind inhaltsbezo- 
gene Kompetenzen erforderlich, die in der Mehrzahl in der folgenden Übersicht - ge- 
ordnet nach Themenbereichen und Anforderungsniveaus - genannt werden. Hinzu 
kommen allgemeine Kompetenzen mathematischen Arbeitens, die dem geltenden 
Rahmenplan zu entnehmen sind. 

Verbindungen zwischen der Analysis und dem 2. Themenbereich können in einer Teil- 
aufgabe Vorkommen, bilden jedoch nicht den Schwerpunkt einer Aufgabe. 

I. Änderungsraten und Bestände (Modul 1 und Modul 4) 

Fundamentale Ideen: Funktionaler Zusammenhang - Änderungsraten - Rekonstrukti- 
on - Modellieren - Optimieren - Approximation - Messen 

Grundlegendes und erhöhtes Anforderungsniveau 

Bei den Funktionsklassen liegt der Schwerpunkt bei ganzrationalen Funktionen und 
Exponentialfunktionen. 
Wurzelfunktionen können in Teilaufgaben verkommen, bilden aber nicht den 
Schwerpunkt einer Aufgabe. 

• Differential- und Integralrechnung in einfachen realitätsnahen bzw. mathemati- 
schen Problemstellungen anwenden und ihren Einsatz geeignet deuten, 

• Lösen von Optimierungsproblemen (z. B. bei Wachstumsprozessen oder in geo- 
metrischen Kontexten). 

Zusätzliche Anforderungen im erhöhten Niveau 

Trigonometrische Funktionen und Wurzelfunktionen können in Teilaufgaben ver- 
kommen, bilden aber nicht den Schwerpunkt einer Aufgabe. 

• gegebene Informationen angemessen mit Funktionen modellieren, 

• Auswirkungen einer Parametervariation geeignet deuten. 
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II. Matrizen und Vektoren als Datenspeicher (Modul 3) und Analytische Ge- 

ometrie (Modul 6) 

Fundamentale Ideen: Modellieren - Algorithmus - Räumliches Strukturieren - Mes- 
sen - Funktionaler Zusammenhang 

• Alternative 1: (Lineare Algebra) 

Grundlegendes und erhöhtes Anforderungsniveau 

Anwendung von Vektoren und Matrizen bei mehrstufigen Prozessen (Populations- 
modelle) 

• Beschreiben von einfachen Sachverhalten mit Vektoren und Matrizen, 

• Entwickeln, verändern und untersuchen von mehrstufigen Prozessen mithilfe von 
elementaren Matrizenoperationen, 

• Auswählen geeigneter Verfahren zur Lösung von linearen Gleichungssystemen, 

• Diskretes Modellieren von Wachstumsprozessen (Populationsmodelle). 

Zusätzliche Anforderungen im erhöhten Niveau 

• Potenzen von Matrizen bei mehrstufigen Prozessen (Populationsmodelle oder 
lineare Verflechtungen in der Betriebswirtschaft), 

• Interpretieren von Grenzmatrizen, Eigenvektoren und Eigenwerten. 

• Alternative 2: (Analytische Geometrie) 

Grundlegendes und erhöhtes Anforderungsniveau 

Untersuchung geometrischer Objekte (Geraden und Ebenen) und deren einfache 
Beziehungen zueinander in Sachkontexten. 

• Betrag/Länge eines Vektors, Abstand zweier Punkte, zueinander senkrecht ste- 
hende Vektoren, Normalenvektor, 

• Schnittmengen und Schnittwinkel von Gerade / Gerade, Gerade / Ebene und Ebe- 
ne / Ebene, 

• Geometrische Deutung des Skalarproduktes. 

Zusätzliche Anforderungen im erhöhten Niveau 

• Schnittmengen Gerade / Kugel, 

• Geometrische Deutung des Vektorproduktes. 
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III. Der Zufall steht Modell (Modul 2) und Anwendungsprobleme der Sto- 

chastik (Modul 5) 

Fundamentale Ideen: Zufall - Modellieren - Messen - Funktionaler Zusammenhang 

Grundlegendes und erhöhtes Anforderungsniveau 

Vernetzung von Begriffen und Methoden zur Aufbereitung und Interpretation von 
statistischen Daten mit solchen zur Beschreibung von zufallsgesteuerten Situationen. 
Insbesondere umfasst dies den Umgang mit mehrstufigen Zufallsexperimenten, die 
Untersuchung und Nutzung von Verteilungen sowie einen Einblick in Methoden der 
beurteilenden Statistik. 

• Einfache Fragestellungen der schließenden Statistik, die sich auf gleich-, binomi- 
al- und normalverteilte Zufallsvariable beziehen, bearbeiten und lösen, auch unter 
Verwendung von a-Regeln, 

• Flypothesentests interpretieren und die Unsicherheit und Genauigkeit der Ergeb- 
nisse begründen, 

• den Satz von Bayes zur Lösung realitätsnaher Problemstellungen anwenden. 

Zusätzliche Anforderungen im erhöhten Niveau 

• Probleme als stochastische Prozesse mit Diagrammen (Matrizen, Übergangsgra- 
phen / verallgemeinerte Baumdiagramme - auch mit Zyklen) darstellen und lö- 
sen. 

Anhang: Liste der Operatoren 
Mehr noch als bei dezentralen Aufgaben, die immer im Kontext gemeinsamer Erfah- 
rungen der Lehrkräfte und Schüler mit vorherigen Klausuren stehen, müssen zentrale 
Prüfungsaufgaben für die Abiturientinnen und Abiturienten eindeutig hinsichtlich des 
Arbeitsauftrages und der erwarteten Leistung formuliert sein. Die in den zentralen 
schriftlichen Abituraufgaben verwendeten Operatoren (Arbeitsaufträge) werden in der 
folgenden Tabelle definiert und inhaltlich gefüllt. Entsprechende Formulierungen in 
den Klausuren der Studienstufe sind ein wichtiger Teil der Vorbereitung der Schülerin- 
nen und Schüler auf das Abitur. 

Neben Definitionen und Beispielen enthält die Tabelle auch Zuordnungen zu den An- 
forderungsbereichen I, II und III (vgl. oben S. 4 und die Richtlinie für die Aufgabenstel- 
lung und Bewertung der Leistungen in der Abiturprüfung), wobei die konkrete Zuord- 
nung auch vom Kontext der Aufgabenstellung abhängen kann und eine scharfe Tren- 
nung der Anforderungsbereiche nicht immer möglich ist. 
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Operatoren Definitionen Beispiele 

Angeben, 
nennen 

l-ll 

ohne nähere Erläuterungen und 
Begründungen, ohne Lösungsweg 
aufzählen 

Geben Sie drei Punkte an, die in 
der Ebene liegen. 

Nennen Sie drei weitere Beispie- 
le zu ... 

Anwenden 

l-ll 

einen bekannten Sachverhalt oder 
eine Handlungsanweisung, Formel, 
Vorschrift auf Elemente ihres jewei- 
ligen Definitionsbereichs anwenden 

Wenden Sie das in Matrix L ge- 
gebene Populationsmodell auch 
auf den Bestand B an. 

Wenden Sie die Funktionsglei- 
chung auch auf die gegebenen 
Zahlen an. 

Begründen einen angegebenen Sachverhalt auf 
Gesetzmäßigkeiten bzw. kausale 
Zusammenhänge zurückführen - 
hierbei sind Regeln und mathemati- 
sche Beziehungen zu nutzen 

Begründen Sie, dass die Funktion 
nicht mehr als drei Wendestellen 
aufweisen kann. 

Begründen Sie die Zurückwei- 
sung der Hypothese. 

Berechnen 

l-ll 

Ergebnisse von einem Ansatz aus- 
gehend durch Rechenoperationen 
gewinnen 

Berechnen Sie die Wahrschein- 
lichkeit des Ereignisses. 

Beschreiben Sachverhalt oder Verfahren in Text- 
form unter Verwendung der Fach- 
sprache in vollständigen Sätzen 
darstellen (hier sind auch Ein- 
schränkungen möglich: „Beschrei- 
ben Sie in Stichworten") 

Beschreiben Sie den Bereich 
möglicher Ergebnisse. 

Beschreiben Sie, wie Sie dieses 
Problem lösen wollen, und füh- 
ren Sie danach Ihre Lösung 
durch. 

Bestätigen 

l-ll 

eine Aussage oder einen Sachver- 
halt durch Anwendung einfacher 
Mittel (rechnerischer wie argumen- 
tativer) sichern 

Der Anspruch liegt deswegen unter- 
halb von „Zeigen" oder „Bewei- 
sen". 

Bestätigen Sie, dass die gegebe- 
ne Funktion eine Stammfunktion 
zur Ursprungsfunktion ist. 

Bestätigen Sie die Parallelität der 
beiden Ebenen. 

Bestätigen Sie, dass in diesem 
Fall die Wahrscheinlichkeit unter 
0,1 liegt. 

Bestimmen, 
ermitteln 

einen Lösungsweg darstellen und 
das Ergebnis formulieren (die Wahl 
der Mittel kann unter Umständen 
eingeschränkt sein) 

Ermitteln Sie grafisch den 
Schnittpunkt. 

Bestimmen Sie aus diesen Wer- 
ten die Koordinaten der beiden 
Punkte. 

Beurteilen zu einem Sachverhalt ein selbst- 
ständiges Urteil unter Verwendung 
von Fachwissen und Fachmethoden 
formulieren 

Beurteilen Sie, welche der beiden 
vorgeschlagenen modellierenden 
Funktionen das ursprüngliche 
Problem besser darstellt. 

Beweisen, 
widerlegen 

Beweisführung im mathematischen 
Sinne unter Verwendung von be- 
kannten mathematischen Sätzen, 
logischer Schlüsse und 
Äquivalenzumformungen, ggf. unter 
Verwendung von Gegenbeispielen 

Beweisen Sie, dass die Gerade 
auf sich selbst abgebildet wird. 

Entscheiden bei Alternativen sich begründet und Entscheiden Sie, für welchen der 
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Operatoren Definitionen Beispiele 

eindeutig auf eine Möglichkeit fest- 
legen 

beiden Beobachter der Auf- 
schlagpunkt näher ist. 

Entscheiden Sie, welche der Ih- 
nen bekannten Verteilungen auf 
die Problemstellung passt. 

Ergänzen, 
vervollständigen 

I 

Tabellen, Ausdrücke oder Aussagen 
nach bereits vorliegenden Kriterien, 
Formeln oder Mustern füllen 

Ergänzen Sie die Tabelle der 
Funktionswerte. 

Vervollständigen Sie die Zeich- 
nung mit den in der Aufgabestel- 
lung gegebenen Punkten. 

Erstellen 

I 

einen Sachverhalt in übersichtlicher, 
meist fachlich üblicher oder vorge- 
gebener Form darstellen 

Erstellen Sie eine Wertetabelle 
für die Funktion. 

Herleiten die Entstehung oder Ableitung eines 
gegebenen oder beschriebenen 
Sachverhalts oder einer Gleichung 
aus anderen oder aus allgemeineren 
Sachverhalten darstellen 

Leiten Sie die gegebene Formel 
für die Stammfunktion her. 

(Re-) 
Interpretieren 

die Ergebnisse einer mathemati- 
schen Überlegung rückübersetzen 
auf das ursprüngliche Problem 

Interpretieren Sie: Was bedeutet 
Ihre Lösung für die ursprüngliche 
Frage? 

Skizzieren 

l-ll 

die wesentlichen Eigenschaften 
eines Objektes grafisch darstellen 
(auch Freihandskizze möglich) 

Skizzieren Sie die gegenseitige 
Lage der drei Körper. 

Untersuchen Sachverhalte nach bestimmten, 
fachlich üblichen bzw. sinnvollen 
Kriterien darstellen 

Untersuchen Sie die Funktion ... 

Untersuchen Sie, ob die Verbin- 
dungskurve ohne Knick in die 
Gerade einmündet. 

Vergleichen nach vorgegebenen oder selbst 
gewählten Gesichtspunkten Ge- 
meinsamkeiten, Ähnlichkeiten und 
Unterschiede ermitteln und darstel- 
len 

Vergleichen Sie die beiden Vor- 
schläge ... nach der von den 
Kurven eingeschlossenen Fläche. 

Zeichnen, gra- 
fisch darstellen 

l-ll 

eine hinreichend exakte grafische 
Darstellung anfertigen 

Zeichnen Sie den Graphen der 
Funktion. 

Stellen Sie die Punkte und Gera- 
den im Koordinatensystem mit 
den gegebenen Achsen dar. 

Zeigen, 
nachweisen 

eine Aussage, einen Sachverhalt 
nach gültigen Schlussregeln, Be- 
rechnungen, Herleitungen oder logi- 
schen Begründungen bestätigen 

Zeigen Sie, dass das betrachtete 
Viereck ein Drachenviereck ist. 

Zuordnen 

I 

ohne tiefer gehende Erläuterung z.B. 
eine Verbindung zwischen zwei 
Listen hersteilen 

Ordnen Sie die Graphen den 
gegebenen Gleichungen zu. 
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